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Robert Schäfer, 
Geschäftsführer

Liebe Löwen,
herzlich willkommen zu unserem 
Heimspiel gegen den FC Erzgebir-
ge Aue. Ich begrüße natürlich auch 
das Team von Trainer Falko Götz 
und alle mitgereisten Fans.

Das Spiel und das Ergebnis beim 
letzten Heimspiel in der Allianz 
Arena hat uns alle enttäuscht und 
uns zum Handeln veranlasst. Dabei 
war es uns wichtig, dass Präsidi-
um, Investor Hasan Ismaik und die 
Geschäftsführung zusammen ent-
scheiden, wer der neue Chefcoach 
für unsere Löwen sein soll. 

Mit Friedhelm Funkel haben wir 
einen Trainer verpflichten können, 
der als Kind der Bundesliga eine 
große Erfahrung von fünf Aufstie-
gen mitbringt, auf die Aufgabe 
beim TSV 1860 brennt und sehr 
konzentriert mit dem Team arbei-
tet. Im Spiel gegen Aalen konnte 
man bereits sehen, dass die Mann-
schaft sich nach dem Ablegen der 
Anfangsnervosität verbessert hat. 
Diese Entwicklung will unser Team 
heute fortsetzen und gegen Erzge-
birge Aue wieder einen Heimsieg 
einfahren, um mit einem Erfolgser-
lebnis in die Wiesn-Zeit zu starten.

Packen wir‘s an!
Herzlichst, Ihr

Heute im Heft
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Torlose Premiere von Trainer Friedhelm Funkel.
Daniel Adlung konnte es nicht fassen: In der 65. Minute vergab er nach genialem Zuspiel 

von Moritz Stoppelkamp die größte Löwen-Chance beim 0:0 in Aalen. „Den kann man 

auch mal rein machen. Vielleicht hätte er besser schieben sollen“, kommentierte Neu-Trai-

ner Friedhelm Funkel die Szene bei sky. Einen Vorwurf wollte er dem Mitteldfeldspieler aber 

keinen machen. „Nicht umsonst haben wir drei Spiele lang kein Tor mehr geschossen.“
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kein Zittern 
Bis zum Ende.

„Einen solchen Krimi halten mei-
ne Nerven ein drittes Mal nicht 
aus“, stöhnte FCE-Vizepräsident 
Jens Stopp nach dem 1:0-Sieg 
über den SV Sandhausen am 
letzten Spieltag. Dem pflichtet 
auch Cheftrainer Falko Götz, der 
im April den glücklosen Karsten 
Baumann ablöste und den Klas-
senerhalt an den letzten drei 
Spieltagen bewerkstelligte, bei. 
„Wir wollen nicht bis zum Ende 
zittern und versuchen, so früh wie 
möglich die 40 Punkte zu holen.“ 
Im Bereich seiner finanziellen 
Möglichkeiten hat der Verein al-
les getan, um hierfür die Voraus-
setzungen zu schaffen. 

Trainer und Umfeld.
Etwas überraschend fiel die Wahl 
als Trainer im April auf Götz, der 
aus dem knapp 30 Kilometer 
von Aue liegenden Rodewisch 
stammt. Denn die letzten Sta-
tionen des 51-Jährigen waren 
Viertligist Holstein Kiel und die 
U23-Nationalelf von Vietnam – 
nicht gerade erste Adressen des 
Fußballsports, nachdem er zuvor 
zweimal Hertha BSC und dazwi-
schen 1860 München trainiert 
hatte. Trotzdem konnte Götz die 
Verantwortlichen und das Umfeld 
in Aue überzeugen. Er gilt dort als 
kommunikativer und umgängli-

cher Typ, erzeugte so etwas wie 
Aufbruchstimmung. Neben den 
Auer Tugenden wie Kampfkraft, 
Aggressivität und Kompaktheit 
setzt er auf das spielerische Ele-
ment. „Meine Mannschaft soll 
mehr Spielkultur entwickeln. Und 
da sehe ich noch einige Reserven“, 
sagt Götz, der zudem Spieler ver-
pflichtete, die aus dem Mittelfeld 
für mehr Torgefahr sorgen. Auch 
dadurch hofft man im Umfeld der 
Veilchen, dass durch eine attrak-
tivere Spielweise die rückläufigen 
Zuschauerzahlen wieder steigen.

Zu- und Abgänge.
Jan Hochscheidt, der mit seinem 
zehnten und wichtigsten Saison
treffer Aue am letzten Spieltag 
vor dem Abstieg bewahrte, verlies 
den Verein in Richtung Eintracht 
Braunschweig. Die 400.000 Euro 
Ablöse investierte der Klub in den 
zuvor nur ausgeliehenen Stürmer 
Jakub Sylvestr. Er ist der Königs-
transfer, denn noch nie wurde so 
viel Geld für einen Spieler ausge-
geben. Als Ersatz wurde Zlatko 
Janjic vom Drittligisten SV Wehen 
Wiesbaden mit der Empfehlung 
von 15 Saisontoren verpflichtet. 
Mit dem litauischen National-
spieler Arvydas Novikovas (Heart 
of Midlothian) und dem früheren 
Berliner Bundesliga-Angreifer So-

lomon Okoronkwo (Pécsi MFC) 
wurde die Offensive zusätzlich 
verstärkt. Der namhafteste unter 
den Neuen ist Sascha Kirschstein 
(FC Ingolstadt), der mit dem HSV 
sogar schon in der Champions 
League spielte. Der 33-Jährige 
soll sich auf der Torhüterpositi-
on mit Martin Männel duellieren. 
„Wir wollten jede Position dop-
pelt besetzen und so den Konkur-
renzkampf schüren“, sagt Trainer 
Götz. Daneben wurden mit den 
beiden 21-jährigen Dorian Diring 
(Hertha BSC II) und Rico Benatel-
li (Borussia Dortmund II) junge 
Spieler mit Entwicklunspotential 
ins Erzgebirge gelotst. Laut Götz 
scheinen sie „für höhere Aufga-
ben berufen zu sein. Aber das 
braucht natürlich Zeit“. 

Form und Ziele. 
Der Auftakt verlief für den drei-
fachen DDR-Meister nach Maß. 
Die ersten beiden Spiele wurden 
gewonnen. Danach folgte nur 
noch der Sieg im Prestigeduell 
gegen Energie Cottbus (2:1). Da-
zwischen lagen zwei Heimnieder-
lagen gegen Aalen und Bielefeld, 
die zeigten, dass die Bäume nicht 
in den Himmel wachsen. Auch in 
dieser Saison wird es für Aue wohl 
schwer, einen Platz in der vorde-
ren Tabellenhälfte zu erobern.

Zuletzt zweimal hat der FC Erzgebirge Aue erst am letzten Spieltag den Verbleib in der Zweiten Liga ge-
sichert. Das soll in der neunten Zweitliga-Saison der Veilchen früher geschehen. Deshalb hat der Verein 
versucht, die Qualität und Quantität im Kader zu erhöhen und alle Positionen doppelt besetzt.  
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Anschrift:
FC Erzgebirge Aue e.V.
Lößnitzer Straße 95
08280 Aue
Tel.: (0 37 71) 59 82 0
Fax: (0 37 71) 59 82 29
Email:  
klein@fc-erzgebirge.de
Internet: 
www.fc-erzgebirge.de

www.facebook.com/
FCErzgebirgeAue
Gründungsdatum:
24.09.1949
Mitglieder:
2.581 (09.07.2013)
Vereinsfarben:
Lila-Weiß
Präsident:
Lothar Lässig

Geschäftsführer:
Michael Voigt
Sportdirektor:
Jens Stopp
Pressesprecher:
Peter Höhne
Vereinserfolge:
Meister der DDR 1956, 
1957, 1959; Pokalsieger 
der DDR 1955

DER VEREIN.

DER TRAINER.

Die FAKTEN.

DER 
LEADER.

JAkub 
Sylvestr
Fans Zittern um 
Stürmer Trotz 
Vertrag bis 2016.

Zwar hat  Jakub Sylvestr (24) 
einen Vertrag bis 2016 bei den 
Veilchen, trotzdem sehnten 
die Auer Fans im Sommer das 
Ende der Transferperiode her-
bei. Schuld ist eine Klausel im 
Vertrag des Slowaken, die ihm 
gegen eine festgeschriebene 
Ablösesumme einen vorzeiti-
gen Wechsel ermöglicht.  

Gerade nach dem fulminan-
ten Saisonauftakt des Stür-
mers mit drei Toren in den 
ersten beiden Partien war 
die Sorge nicht unbegrün-
det. Zumal er immer betonte: 
„Die Erste Liga ist der Traum 
eines jeden Spielers. Es wäre 
super, wenn ich mir diesen in 
Deutschland erfüllen könnte.“

Sylvestrs Stärke ist seine enor-
me Schnelligkeit. Er ist trick-
reich und verfügt über einen 
guten Schuss. In Aue spielt 
der Linksfuß meist als alleini-
ge Spitze im Zentrum. Noch 
gefährlicher ist er, wenn er 
mit Anlauf aus der Tiefe oder 
vom Flügel kommt.

Falko Götz
Geboren: 26.03.1962

Nation: Deutschland

Cheftrainer: seit 29.04.2013

10 Ligaspiele (4 Siege, 0 Unent-

schieden, 6 Niederlagen)

Vom 12. März 2003 bis zum 17. April 2004 
war Falko Götz Cheftrainer beim TSV 1860. 
Die Löwen stiegen in dieser Saison ab. 

Der FC Erzgebirge Aue wurde 1949 als BSG 
Pneumatik Aue gegründet, gewann zwi-
schen 1956 und 1959 als SC Wismut Karl-
Marx-Stadt drei DDR-Meisterschaften. Von 
1963 bis 1990 gehörte der Verein als BSG 
Wismut Aue der DDR-Oberliga an. Nach 
der Wende wurde er zunächst in FC Wismut 
Aue (1990) umbenannt, ehe er 1993 seinen 
heutigen Vereinsnamen bekam. 

DER KADER.
	 Nr.	 Name	 Geburtsdatum	 Nat.	 Pos.	 Min.	 Tore	 Gelb	 G./R.	 Rot

	 1	 Martin Männel	 16.03.1988	 	 Tor	 23	 0	 0	 0	 0
	 3	 Tobias Nickenig	 01.08.1984	 	 Abwehr	 219	 0	 0	 0	 0
	 4	 Thomas Paulus	 14.03.1982	 	 Abwehr	 180	 0	 0	 0	 0
	 6	 Kevin Schlitte	 04.11.1981	 	 Abwehr	 270	 0	 0	 0	 0
	 8	 Mike Könnecke	 23.08.1988	 	 Mittelfeld	 90	 0	 1	 0	 0
	10	 Michael Fink	 01.02.1982	 	 Mittelfeld	 315	 0	 1	 0	 0
	11	 Arvydas Novikovas	 18.12.1990	 	 Angriff	 282	 2	 0	 1	 0
	12	 Jakub Sylvestr	 02.02.1989	 	 Angriff	 630	 3	 2	 0	 0
	13	 Ronny König	 02.06.1983	 	 Angriff	 74	 0	 0	 0	 0
	14	 Zlatko Janjic	 07.05.1986	 	 Mittelfeld	 445	 0	 0	 0	 0
	15	 Rene Klingbeil	 02.04.1981	 	 Abwehr	 450	 0	 1	 0	 0
	18	 Nils Miatke	 30.01.1990	 	 Abwehr	 450	 0	 1	 0	 0
	20	 Oliver Schröder	 11.06.1980	 	 Mittelfeld	 630	 0	 0	 0	 0
	21	 Dominic Rau	 29.11.1990	 	 Abwehr	 180	 0	 1	 0	 0
	22	 Rico Benatelli	 17.03.1992	 	 Mittelfeld	 17	 0	 0	 0	 0
	23	 Dorian Diring	 11.04.1992	 	 Mittelfeld	 235	 0	 1	 0	 0
	24	 Philipp Müller	 16.06.1992	 	 Abwehr	 0	 0	 0	 0	 0
	25	 Guido Kocer	 15.09.1988	 	 Mittelfeld	 105	 1	 1	 0	 0
	26	 Solomon Okoronkwo	 02.03.1987	 	 Angriff	 438	 0	 2	 0	 0
	27	 Marius Schulze	 29.04.1993	 	 Tor	 0	 0	 0	 0	 0
	28	 Felix Kunert	 27.11.1991	 	 Angriff	 0	 0	 0	 0	 0
	30	 Fabian Müller	 06.11.1986	 	 Mittelfeld	 474	 0	 1	 0	 0
	31	 Kevin Pezzoni	 22.03.1989	 	 Mittelfeld	 540	 0	 0	 0	 0
	33	 Sascha Kirschstein	 09.06.1980	 	 Tor	 607	 0	 0	 0	 0
	34	 Taku Ishihara	 03.10.1988	 	 Abwehr	 231	 1	 0	 0	 0
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Moritz Stoppelkamp

Geboren am	 11.12.1986
Geburtsort	 Duisburg
Nation	 Deutschland
Größe	 1,80 m

Gewicht	 77 kg
Löwe seit	 01.07.2012
Position	 Mittelfeld
Zweitligaspiele	 86 (16 Tore)

Einsätze 	 7
Einsätze Startelf 	 7
Spielminuten 	 630
Einwechslungen 	 0
Auswechslungen 	 0
Ballkontakte 	 401

PÄSSE
Gesamt: 191

75,9 % angekommen

Tore 	 1
Assists 	 1
Torschüsse 	 14
Torschussbeteilg. 	 37
Eigentore 	 0
Elfmeter verw. 	 0

Arvydas Novikovas

Gesamt: 50

50,6 % 58,3 %

ZWEIKÄMPFE
Gesamt: 162

FLANKEN

24 %

Luft: 12

Gelbe Karten	 0
Gelb-Rote Karten 	 0
Rote Karten 	 0
Fouls 	 5
Gefoult worden 	 10

50 %

Boden: 150

Geboren am	 18.12.1990
Geburtsort	 Vilnius
Nation	 Litauen
Größe	 1,76 m

Gewicht	 75 kg
Löwe seit	 01.07.2013
Position	 Mittelfeld
Zweitligaspiele	 5 (2 Tore)

Einsätze 	 5
Einsätze Startelf 	 5
Spielminuten 	 282
Einwechslungen 	 2
Auswechslungen 	 1
Ballkontakte 	 158

PÄSSE
Gesamt: 79

74,7 % angekommen

Tore 	 2
Assists 	 0
Torschüsse 	 7
Torschussbeteilg. 	 10
Eigentore 	 0
Elfmeter verw. 	 0

Gesamt: 11

40,9 % 20 %

ZWEIKÄMPFE
Gesamt: 88

FLANKEN

18,2 %

Luft: 5

Gelbe Karten	 0
Gelb-Rote Karten 	 1
Rote Karten 	 0
Fouls 	 6
Gefoult worden 	 7

42,2 %

Boden: 57

Der Spieltag Zwei im direkten Vergleich



Steffi & Stephi
Live aus dem Schützen-Festzelt

Spielteilnahme erst ab 18 Jahren. Glücksspiel kann
süchtig machen. Infos und Hilfe unter www.bzga.de

RadioArabella.de
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1. Spieltag, 19.07.2013 – 22.07.2013

19.07.13	 18:30	 SV Sandhausen	 –	 VfR Aalen	 0:0
19.07.13	 18:30	 FC Ingolstadt 04	 –	 FC Erzgebirge Aue	 1:2
19.07.13	 20:30	 FC St. Pauli	 –	 TSV 1860 München	 1:0
20.07.13	 13:00	 SC Paderborn 07	 –	 1. FC Kaiserslautern	 0:1
20.07.13	 15:30	 Dynamo Dresden	 –	 1. FC Köln	 1:1
21.07.13	 13:30	 SpVgg Gr. Fürth	 –	 Arminia Bielefeld	 2:0
21.07.13	 13:30	 FSV Frankfurt 1899	 –	 Karlsruher SC	 0:1
21.07.13	 15:30	 1. FC Union Berlin	 –	 VfL Bochum 1848	 1:2
22.07.13	 20:15	 Fortuna Düsseldorf	 –	 FC Energie Cottbus	 1:0

2. Spieltag, 26.07.2013 – 29.07.2013

26.07.13	 18:30	 VfR Aalen	 –	 SpVgg Gr. Fürth	 0:2
26.07.13	 18:30	 Arminia Bielefeld	 –	 1. FC Union Berlin	 1:1
26.07.13	 20:30	 1. FC Kaiserslautern	 –	 FC Ingolstadt 04	 3:1
27.07.13	 13:00	 FC Erzgebirge Aue	 –	 SV Sandhausen	 1:0
27.07.13	 15:30	 Karlsruher SC	 –	 FC St. Pauli	 0:0
28.07.13	 13:30	 TSV 1860 München	–	 FSV Frankfurt 1899	 2:1
28.07.13	 13:30	 FC Energie Cottbus	 –	 SC Paderborn 07	 4:0
28.07.13	 15:30	 1. FC Köln	 –	 Fortuna Düsseldorf	 1:1
29.07.13	 20:15	 VfL Bochum 1848	 –	 Dynamo Dresden	 1:1

3. Spieltag, 09.08.2013 – 12.08.2013

09.08.13	 18:30	 Fortuna Düsseldorf	 –	 TSV 1860 München	 1:2
09.08.13	 18:30	 FSV Frankfurt 1899	 –	 VfL Bochum 1848	 1:0
09.08.13	 18:30	 Dynamo Dresden	 –	 1. FC Union Berlin	 1:3
10.08.13	 13:00	 SC Paderborn 07	 –	 1. FC Köln	 1:1
10.08.13	 13:00	 FC Ingolstadt 04	 –	 Karlsruher SC	 0:2
11.08.13	 13:30	 FC St. Pauli	 –	 Arminia Bielefeld	 0:1
11.08.13	 13:30	 SV Sandhausen	 –	 FC Energie Cottbus	 2:2
11.08.13	 13:30	 FC Erzgebirge Aue	 –	 VfR Aalen	 0:1
12.08.13	 20:15	 SpVgg Gr. Fürth	 –	 1. FC Kaiserslautern	 2:1

4. Spieltag, 16.08.2013 - 19.08.2013 

16.08.13	 18:30	 Karlsruher SC	 –	 SpVgg Gr. Fürth	 1:2
16.08.13	 18:30	 Arminia Bielefeld	 –	 SC Paderborn 07	 3:3
16.08.13	 20:30	 VfL Bochum 1848	 –	 FC St. Pauli	 2:2
17.08.13	 13:00	 1. FC Kaiserslautern	 –	 FC Erzgebirge Aue	 2:1
17.08.13	 13:00	 1. FC Köln	 –	 SV Sandhausen	 2:0
18.08.13	 13:30	 TSV 1860 München	–	 FC Ingolstadt 04	 1:0
18.08.13	 13:30	 FC Energie Cottbus	 –	 VfR Aalen	 5:1
18.08.13	 13:30	 Dynamo Dresden	 –	 FSV Frankfurt 1899	 0:3
19.08.13	 20:15	 1. FC Union Berlin	 –	 Fortuna Düsseldorf	 2:1

5. Spieltag, 23.08.2013 - 26.08.2013 

23.08.13	 18:30	 SV Sandhausen	 –	 Karlsruher SC	 1:1
23.08.13	 18:30	 FC Ingolstadt 04	 –	 Arminia Bielefeld	 3:2
23.08.13	 18:30	 FC Erzgebirge Aue	 –	 FC Energie Cottbus	 2:1
24.08.13	 13:00	 SpVgg Gr. Fürth	 –	 1. FC Köln	 0:0
24.08.13	 13:00	 VfR Aalen	 –	 1. FC Kaiserslautern	 4:0
25.08.13	 13:30	 Fortuna Düsseldorf	 –	 VfL Bochum 1848	 1:0
25.08.13	 13:30	 FSV Frankfurt 1899	 –	 1. FC Union Berlin	 1:1
25.08.13	 13:30	 SC Paderborn 07	 –	 TSV 1860 München	 1:0
26.08.13	 20:15	 FC St. Pauli	 –	 Dynamo Dresden	 2:1

6. Spieltag, 30.08.2013 - 02.09.2013

30.08.13	 18:30	 FSV Frankfurt 1899	 –	 SpVgg Gr. Fürth	 1:1
30.08.13	 18:30	 TSV 1860 München	–	 SV Sandhausen	 0:2
30.08.13	 18:30	 Arminia Bielefeld	 –	 Fortuna Düsseldorf	 4:2
31.08.13	 13:00	 1. FC Union Berlin	 –	 FC St. Pauli	 3:2
31.08.13	 13:00	 VfL Bochum 1848	 –	 SC Paderborn 07	 4:2
01.09.13	 13:30	 1. FC Köln	 –	 FC Erzgebirge Aue	 4:1
01.09.13	 13:30	 Dynamo Dresden	 –	 FC Ingolstadt 04	 1:1
01.09.13	 13:30	 Karlsruher SC	 –	 VfR Aalen	 1:1
02.09.13	 20:15	 1. FC Kaiserslautern	 –	 FC Energie Cottbus	 2:2

7. Spieltag, 13.09.2013 - 16.09.2013 

13.09.13	 18:30	 VfR Aalen	 –	 TSV 1860 München	 0:0
13.09.13	 18:30	 SC Paderborn 07	 –	 Karlsruher SC	 1:0
13.09.13	 18:30	 FC Erzgebirge Aue	 –	 Arminia Bielefeld	 0:2
14.09.13	 13:00	 FC St. Pauli	 –	 FSV Frankfurt 1899	 2:1
14.09.13	 13:00	 SV Sandhausen	 –	 1. FC Kaiserslautern	 1:0
15.09.13	 13:30	 Fortuna Düsseldorf	 –	 Dynamo Dresden	 1:1
15.09.13	 13:30	 SpVgg Gr. Fürth	 –	 VfL Bochum 1848	 0:2
15.09.13	 13:30	 FC Ingolstadt 04	 –	 1. FC Union Berlin	 0:1
16.09.13	 20:15	 FC Energie Cottbus	 –	 1. FC Köln	 0:4

8. Spieltag, 20.09.2013 - 23.09.2013

20.09.13	 18:30	 1. FC Köln	 –	 1. FC Kaiserslautern	 –:–
20.09.13	 18:30	 1. FC Union Berlin	 –	 SpVgg Gr. Fürth	 –:–
20.09.13	 18:30	 Karlsruher SC	 –	 FC Energie Cottbus	 –:–
21.09.13	 13:00	 TSV 1860 München	–	 FC Erzgebirge Aue	 –:–
21.09.13	 13:00	 VfL Bochum 1848	 –	 VfR Aalen	 –:–
21.09.13	 13:00	 Arminia Bielefeld	 –	 SV Sandhausen	 –:–
22.09.13	 13:30	 FSV Frankfurt 1899	 –	 FC Ingolstadt 04	 –:–
22.09.13	 13:30	 Dynamo Dresden	 –	 SC Paderborn 07	 –:–
23.09.13	 20:15	 FC St. Pauli	 –	 Fortuna Düsseldorf	 –:–

9. Spieltag, 27.09.2013 - 30.09.2013 

27.09.13	 18:30	 FC Energie Cottbus	 –	 Arminia Bielefeld	 –:–
27.09.13	 18:30	 VfR Aalen	 –	 1. FC Köln	 –:–
27.09.13	 18:30	 FC Erzgebirge Aue	 –	 Karlsruher SC	 –:–
28.09.13	 13:00	 Fortuna Düsseldorf	 –	 FSV Frankfurt 1899	 –:–
28.09.13	 13:00	 SC Paderborn 07	 –	 1. FC Union Berlin	 –:–
29.09.13	 13:30	 1. FC Kaiserslautern	 –	 TSV 1860 München	 –:–
29.09.13	 13:30	 SV Sandhausen	 –	 VfL Bochum 1848	 –:–
29.09.13	 13:30	 FC Ingolstadt 04	 –	 FC St. Pauli	 –:–
30.09.13	 20:15	 SpVgg Gr. Fürth	 –	 Dynamo Dresden	 –:–

10. Spieltag, 04.10.2013 - 07.10.2013 

04.10.13	 18:30	 1. FC Union Berlin	 –	 SV Sandhausen	 –:–
04.10.13	 18:30	 FC St. Pauli	 –	 SC Paderborn 07	 –:–
04.10.13	 18:30	 Arminia Bielefeld	 –	 1. FC Kaiserslautern	 –:–
05.10.13	 13:00	 Dynamo Dresden	 –	 VfR Aalen	 –:–
05.10.13	 13:00	 Karlsruher SC	 –	 1. FC Köln	 –:–
06.10.13	 13:30	 FSV Frankfurt 1899	 –	 FC Erzgebirge Aue	 –:–
06.10.13	 13:30	 TSV 1860 München	–	 FC Energie Cottbus	 –:–
06.10.13	 13:30	 VfL Bochum 1848	 –	 FC Ingolstadt 04	 –:–
07.10.13	 20:15	 Fortuna Düsseldorf	 –	 SpVgg Gr. Fürth	 –:–

11. Spieltag, 18.10.2013 - 21.10.2013  

18.10.13	 18:30	 FC Energie Cottbus	 –	 1. FC Union Berlin	 –:–
18.10.13	 18:30	 VfR Aalen	 –	 Arminia Bielefeld	 –:–
18.10.13	 18:30	 SC Paderborn 07	 –	 FSV Frankfurt 1899	 –:–
19.10.13	 13:00	 SV Sandhausen	 –	 Dynamo Dresden	 –:–
19.10.13	 13:00	 FC Erzgebirge Aue	 –	 VfL Bochum 1848	 –:–
20.10.13	 13:30	 SpVgg Gr. Fürth	 –	 FC St. Pauli	 –:–
20.10.13	 13:30	 1. FC Kaiserslautern	 –	 Karlsruher SC	 –:–
20.10.13	 13:30	 FC Ingolstadt 04	 –	 Fortuna Düsseldorf	 –:–
21.10.13	 20:15	 1. FC Köln	 –	 TSV 1860 München	 –:–

12. Spieltag, 25.10.2013 - 28.10.2013 

25.10.13	 18:30	 SpVgg Gr. Fürth	 –	 FC Ingolstadt 04	 –:–
25.10.13	 18:30	 FC St. Pauli	 –	 SV Sandhausen	 –:–
25.10.13	 18:30	 Arminia Bielefeld	 –	 1. FC Köln	 –:–
26.10.13	 13:00	 Fortuna Düsseldorf	 –	 SC Paderborn 07	 –:–
26.10.13	 13:00	 FSV Frankfurt 1899	 –	 VfR Aalen	 –:–
27.10.13	 13:30	 1. FC Union Berlin	 –	 FC Erzgebirge Aue	 –:–
27.10.13	 13:30	 Dynamo Dresden	 –	 FC Energie Cottbus	 –:–
27.10.13	 13:30	 Karlsruher SC	 –	 TSV 1860 München	 –:–
28.10.13	 20:15	 VfL Bochum 1848	 –	 1. FC Kaiserslautern	 –:–

13. Spieltag, 01.11.2013 - 04.11.2013  

01.11.13	 18:30	 FC Energie Cottbus	 –	 VfL Bochum 1848	 –:–
01.11.13	 18:30	 VfR Aalen	 –	 Fortuna Düsseldorf	 –:–
01.11.13	 18:30	 SC Paderborn 07	 –	 FC Ingolstadt 04	 –:–
02.11.13	 13:00	 1. FC Kaiserslautern	 –	 FC St. Pauli	 –:–
02.11.13	 13:00	 FC Erzgebirge Aue	 –	 SpVgg Gr. Fürth	 –:–
03.11.13	 13:30	 TSV 1860 München	–	 Dynamo Dresden	 –:–
03.11.13	 13:30	 SV Sandhausen	 –	 FSV Frankfurt 1899	 –:–
03.11.13	 13:30	 Karlsruher SC	 –	 Arminia Bielefeld	 –:–
04.11.13	 20:15	 1. FC Köln	 –	 1. FC Union Berlin	 –:–

14. Spieltag, 08.11.2013 - 11.11.2013 

08.11.13	 18:30	 SpVgg Gr. Fürth	 –	 SC Paderborn 07	 –:–
08.11.13	 18:30	 FSV Frankfurt 1899	 –	 1. FC Kaiserslautern	 –:–
08.11.13	 18:30	 FC Ingolstadt 04	 –	 VfR Aalen	 –:–
09.11.13	 13:00	 1. FC Union Berlin	 –	 Karlsruher SC	 –:–
09.11.13	 13:00	 Arminia Bielefeld	 –	 TSV 1860 München	 –:–
10.11.13	 13:30	 Fortuna Düsseldorf	 –	 SV Sandhausen	 –:–
10.11.13	 13:30	 VfL Bochum 1848	 –	 1. FC Köln	 –:–
10.11.13	 13:30	 Dynamo Dresden	 –	 FC Erzgebirge Aue	 –:–
11.11.13	 20:15	 FC St. Pauli	 –	 FC Energie Cottbus	 –:–

15. Spieltag, 22.11.2013 - 25.11.2013

22.11.13	 18:30	 FC Energie Cottbus	 –	 FSV Frankfurt 1899	 –:–
22.11.13	 18:30	 SV Sandhausen	 –	 SC Paderborn 07	 –:–
22.11.13	 18:30	 Arminia Bielefeld	 –	 VfL Bochum 1848	 –:–
23.11.13	 13:00	 1. FC Kaiserslautern	 –	 1. FC Union Berlin	 –:–
23.11.13	 13:00	 1. FC Köln	 –	 FC Ingolstadt 04	 –:–
24.11.13	 13:30	 VfR Aalen	 –	 FC St. Pauli	 –:–
24.11.13	 13:30	 FC Erzgebirge Aue	 –	 Fortuna Düsseldorf	 –:–
24.11.13	 13:30	 Karlsruher SC	 –	 Dynamo Dresden	 –:–
25.11.13	 20:15	 TSV 1860 München	–	 SpVgg Gr. Fürth	 –:–

16. Spieltag, 29.11.2013 - 02.12.2013

01.12.13	 13:30	 Fortuna Düsseldorf	 –	 Karlsruher SC	 –:–
01.12.13	 13:30	 SpVgg Gr. Fürth	 –	 FC Energie Cottbus	 –:–
01.12.13	 13:30	 FSV Frankfurt 1899	 –	 Arminia Bielefeld	 –:–
01.12.13	 13:30	 1. FC Union Berlin	 –	 VfR Aalen	 –:–
01.12.13	 13:30	 FC St. Pauli	 –	 1. FC Köln	 –:–
01.12.13	 13:30	 SC Paderborn 07	 –	 FC Erzgebirge Aue	 –:–
01.12.13	 13:30	 FC Ingolstadt 04	 –	 SV Sandhausen	 –:–
01.12.13	 13:30	 VfL Bochum 1848	 –	 TSV 1860 München	 –:–
01.12.13	 13:30	 Dynamo Dresden	 –	 1. FC Kaiserslautern	 –:–

17. Spieltag, 06.12.2013 - 09.12.2013

08.12.13	 13:30	 1. FC Kaiserslautern	 –	 Fortuna Düsseldorf	 –:–
08.12.13	 13:30	 1. FC Köln	 –	 FSV Frankfurt 1899	 –:–
08.12.13	 13:30	 TSV 1860 München	–	 1. FC Union Berlin	 –:–
08.12.13	 13:30	 FC Energie Cottbus	 –	 FC Ingolstadt 04	 –:–
08.12.13	 13:30	 VfR Aalen	 –	 SC Paderborn 07	 –:–
08.12.13	 13:30	 SV Sandhausen	 –	 SpVgg Gr. Fürth	 –:–
08.12.13	 13:30	 FC Erzgebirge Aue	 –	 FC St. Pauli	 –:–
08.12.13	 13:30	 Karlsruher SC	 –	 VfL Bochum 1848	 –:–
08.12.13	 13:30	 Arminia Bielefeld	 –	 Dynamo Dresden	 –:–

DFB–Pokal, Saison 2012/2013 

1. Hauptrunde: 	2. bis 5. August 2013 (Fr. bis Mo.), u.a.
02.08.13	 19:00	 1. FC Heidenheim	 –	 1860 München	 n.E. 4:5
2. Hauptrunde: 	24./25. September 2013 (Di./Mi.), u.a.
24.09.13	 19:00	 TSV 1860 München – Borussia Dortmund	 –:–
Achtelfinale: 	 3./4. Dezember 2013 (Di./Mi.)
Viertelfinale: 	 11./12. Februar 2014 (Di./Mi.)
Halbfinale: 	 15./16. April 2014 (Di./Mi.)
Finale: 		  17. Mai 2014 (Sa.), ab 20 Uhr, in Berlin

Der SpieltagDer Spielplan Vorrunde Saison 2013/2014



LEIDENSCHAFT. 
EMOTION. 
LÖWEN.

WIR WÜNSCHEN
EINEN EBENSO SPANNENDEN,
SOWIE FAIREN SPIELVERLAUF
UND UNSEREN LÖWEN VIEL ERFOLG 
BEIM HEUTIGEN HEIMSPIEL!
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Der SpieltagDie Tabellen nach dem 7. Spieltag

	 	 Verein	 Summe	 Sp.	 Schnitt
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
		

	

 

 

 

 

 

 

 

 

 

	 	 Name	 Verein	 Sp.	Tore
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
		

	 1 	1. FC Köln	 131.000	 3	 43.667
	 2	 Fortuna Düsseldorf	 141.730	 4	 35.433
	 3	 FC St. Pauli	 112.826	 4	 28.207
	 4	 1. FC Kaiserslautern	 79.798	 3	 26.599
	 5	 Dynamo Dresden	 105.349	 4	 26.337
	 6	 1. FC Union Berlin	 61.386	 3	 20.462
	 7	 Arminia Bielefeld	 60.659	 3	 20.220
	 8	 VfL Bochum 	 57.020	 3	 19.007
	 9	 TSV 1860 München 	 55.800	 3	 18.600
	10	 Karlsruher SC	 51.078	 3	 17.026
	11	 SpVgg Greuther Fürth	 49.600	 4	 12.400
	12	 SC Paderborn 07	 6.720	 4	 9.180
	13	 Energie Cottbus	 26.623	 3	 8.874
	14	 Erzgebirge Aue	 34.850	 4	 8.713
	15	 VfR Aalen	 25.159	 3	 8.386
	16	 SV Sandhausen	 27.125	 4	 6.781
	17	 FC Ingolstadt 04	 22.924	 4	 5.731
	18	 FSV Frankfurt	 22.144	 4	 5.536	
	insgesamt	 1.101.791	 63	 17.489

	 Verein	 Sp.	 g.	 u.	 v.	 Tore	 Diff.	 Pkt.
	 1	 1. FC Union Berlin	 7	 4	 2	 1	 12:8	 4	 14
	 2	 SpVgg Greuther Fürth	 7	 4	 2	 1	 9:5	 4	 14
	 3	 1. FC Köln	 7	 3	 4	 0	 13:4	 9	 13
	 4	 VfL Bochum	 7	 3	 2	 2	 11:8	 3	 11
	 5	 Arminia Bielefeld	 7	 3	 2	 2	 13:11	 2	 11
	 6	 FC St. Pauli	 7	 3	 2	 2	 9:8	 1	 11
	 7	 TSV 1860 München	 7	 3	 1	 3	 5:6	 -1	 10
	 8	 1. FC Kaiserslautern	 7	 3	 1	 3	 9:11	 -2	 10
	 9	 Karlsruher SC	 7	 2	 3	 2	 6:5	 1	 9
	10	 SV Sandhausen	 7	 2	 3	 2	 6:6	 0	 9
	11	 VfR Aalen	 7	 2	 3	 2	 7:8	 -1	 9
	12	 Erzgebirge Aue	 7	 3	 0	 4	 7:11	 -4	 9
	13	 Energie Cottbus	 7	 2	 2	 3	 14:12	 2	 8
	14	 FSV Frankfurt	 7	 2	 2	 3	 8:7	 1	 8
	15	 Fortuna Düsseldorf	 7	 2	 2	 3	 8:10	 -2	 8
	16	 SC Paderborn 07	 7	 2	 2	 3	 8:13	 -5	 8
	17	 Dynamo Dresden	 7	 0	 4	 3	 6:12	 -6	 4
	  	 FC Ingolstadt 04	 7	 1	 1	 5	 6:12	 -6	 4

	 1	 Sanogo, Boubacar	 Energie Cottbus	 5	 6
	 2	 Idrissou, Mohamad.	 1. FC Kaiserslautern	 5	 4
		  Nemec, Adam	 1. FC Union Berlin	 7	 4
		  Risse, Marcel	 1. FC Köln	 7	 4
		  Ujah, Anthony	 1. FC Köln	 7	 4
		  Verhoek, John	 FC St. Pauli	 7	 4
		  Zoller, Simon	 1. FC Kaiserslautern	 7	 4
	 8	 Kapllani, Edmond	 FSV Frankfurt	 7	 3
		  Klos, Fabian	 Arminia Bielefeld	 7	 3
		  Kreilach, Damir	 1. FC Union Berlin	 7	 3
		  Sylvestr, Jakub	 Erzgebirge Aue	 7	 3
	12	 Banovic, Ivica	 Energie Cottbus	 6	 2
		  Benschop, Charlison	 Fortuna Düsseldorf	 5	 2
		  Brandy, Sören	 1. FC Union Berlin	 7	 2
		  Epstein, Denis	 FSV Frankfurt	 6	 2
		  Fabian, Patrick	 VfL Bochum	 7	 2
		  Hille, Sebastian	 Arminia Bielefeld	 6	 2
		  Hofmann, Philipp	 FC Ingolstadt 04	 5	 2
		  Lauth, Benjamin	 1860 München	 7	 2

Ersatz:
30 Eicher (Tor); 3 Wojtkowiak, 
9 Friend, 17 Hertner, 20 
Wannenwetsch, 23 Wood, 35 
Schwabl – 1 Knaller (Tor); 4 Müller, 
9 Löning, 13 Kluft, 24 Tüting, 25 
Blum, 37 Knoll.
Wechsel: 
Friend für Tomasov (46.), Wood 
für Adlung (46.), Wannenwetsch 
für Hain (75.) - Löning für 
Jovanovic (67.), Blum für Ulm 
(78.), Knoll für Thiede (90.). 
Tore: 0:1 Hübner (12.), 0:2 
Jovanovic (39.).
Gelbe Karten:
Stark, Hain, Bülow, Vallori - 
Jovanovic, Kulovits. 
Zuschauer: 
15.100 in der Allianz Arena. 
Schiedsrichter: 
Rene Rohde (Rostock); 
Assistenten: Norbert Giese 
(Großräschen), Martin Bärmann 
(Leipzig); Vierter Offizieller: Rafael 
Foltyn (Mainz-Kastel).

	 Gesamttabelle 6. Spieltag: 1860 München – SV Sandhausen 0:2 (0:2)

33 Riemann

17 Hübner

31 Kulovits

26 Jovanovic

11 Schauerte

21 Stiefler

1 Kiraly

4 Bülow

2 Volz

27 Olajengbesi

6 Linsmayer

10 Ulm7 Thiede

	

 

 

 

 

 

 

 

 

 

	 Verein	 Sp.	 g.	 u.	 v.	 Tore	 Diff.	 Pkt.
	 1	 FC St. Pauli	 4	 3	 0	 1	 5:3	 2	 9
	 2	 1. FC Köln	 3	 2	 1	 0	 7:2	 5	 7
	 3	 1. FC Kaiserslautern	 3	 2	 1	 0	 7:4	 3	 7
	 4	 Fortuna Düsseldorf	 4	 2	 1	 1	 4:3	 1	 7
	  	 SpVgg Greuther Fürth	 4	 2	 1	 1	 4:3	 1	 7
	 6	 SC Paderborn 07	 4	 2	 1	 1	 3:2	 1	 7
	 7	 Energie Cottbus	 3	 2	 0	 1	 9:5	 4	 6
	 8	 1. FC Union Berlin	 3	 2	 0	 1	 6:5	 1	 6
	 9	 SV Sandhausen	 4	 1	 3	 0	 4:3	 1	 6
	10	 TSV 1860 München	 3	 2	 0	 1	 3:3	 0	 6
	11	 Erzgebirge Aue	 4	 2	 0	 2	 3:4	 -1	 6
	12	 Arminia Bielefeld	 3	 1	 2	 0	 8:6	 2	 5
	13	 VfL Bochum	 3	 1	 2	 0	 7:5	 2	 5
	14	 FSV Frankfurt	 4	 1	 2	 1	 3:3	 0	 5
	15	 VfR Aalen	 3	 1	 1	 1	 4:2	 2	 4
	16	 FC Ingolstadt 04	 4	 1	 0	 3	 4:7	 -3	 3
	17	 Karlsruher SC	 3	 0	 2	 1	 2:3	 -1	 2
	18	 Dynamo Dresden	 4	 0	 2	 2	 3:8	 -5	 2

	

 

 

 

 

 

 

 

 

 

	 Verein	 Sp.	 g.	 u.	 v.	 Tore	 Diff.	 Pkt.
	 1	 1. FC Union Berlin	 4	 2	 2	 0	 6:3	 3	 8
	 2	 SpVgg Greuther Fürth	 3	 2	 1	 0	 5:2	 3	 7
	 3	 Karlsruher SC	 4	 2	 1	 1	 4:2	 2	 7
	 4	 1. FC Köln	 4	 1	 3	 0	 6:2	 4	 6
	 5	 VfL Bochum	 4	 2	 0	 2	 4:3	 1	 6
	 6	 Arminia Bielefeld	 4	 2	 0	 2	 5:5	 0	 6
	 7	 VfR Aalen	 4	 1	 2	 1	 3:6	 -3	 5
	 8	 TSV 1860 München	 4	 1	 1	 2	 2:3	 -1	 4
	 9	 FSV Frankfurt	 3	 1	 0	 2	 5:4	 1	 3
	10	 SV Sandhausen	 3	 1	 0	 2	 2:3	 -1	 3
	11	 Erzgebirge Aue	 3	 1	 0	 2	 4:7	 -3	 3
	12	 1. FC Kaiserslautern	 4	 1	 0	 3	 2:7	 -5	 3
	13	 FC St. Pauli	 3	 0	 2	 1	 4:5	 -1	 2
	14	 Dynamo Dresden	 3	 0	 2	 1	 3:4	 -1	 2
	15	 Energie Cottbus	 4	 0	 2	 2	 5:7	 -2	 2
	16	 Fortuna Düsseldorf	 3	 0	 1	 2	 4:7	 -3	 1
	17	 FC Ingolstadt 04	 3	 0	 1	 2	 2:5	 -3	 1
	18	 SC Paderborn 07	 3	 0	 1	 2	 5:11	 -6	 1

5 Vallori

26 Schindler

29 Stark

19 Adlung

10 Stoppelkamp 14 Tomasov

16 Hain 11 Lauth

32 Achenbach

	 Heimtabelle

	 Auswärtstabelle 	 Zuschauer 	 Torjäger

Ersatz: 
1 Bernhardt (Tor); 3 Hainault, 
5 Mössmer, 10 Reichwein, 
12 Cidimar, 13 Nierichlo, 19 
Abe – 30 Eicher (Tor); 2 Volz, 9 
Friend, 14 Tomasov, 17 Hertner, 
20 Wannenwetsch, 23 Wood.
Wechsel: 
Reichwein für Junglas (62.) – 
Wannenwetsch für Bierofka (28.). 
Tore: –.  
Gelbe Karten:
Valentini, Reichwein – Stark, 
Wannenwetsch, Hain.
Zuschauer: 
8.910 in der Scholz-Arena.
Schiedsrichter: 
Bibiana Steinhaus (Hannover); 
Assistenten: Arne Aarnink 
(Nordhorn), Christian Gittelmann 
(Albisheim); Vierter Offizieller: 
Thorsten Schiffner (Konstanz).

7. Spieltag: VfR Aalen – 1860 München 0:0 (0:0)

1 Kiraly

4 Bülow

7 Bierofka

19 Adlung 10 Stoppelkamp

16 Fejzic

4 Barth

17 Traut

5 Vallori

11 Lauth16 Hain

29 Stark

6 Hübner

15 Buballa

23 Hofmann 7 Leandro

22 KlauSS 11 Valentini

9 Lechleiter

20 Junglas

5 Vallori

3 Wojtkowiak 26 Schindler
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STATISTIK.

16

Nr. Name Geburtstag Position Nation Größe Gewicht im Klub seit Einsätze Tore Assist Skorerpkt. Gelb G.-R. Rot Einw. Ausw. Min. Bank

1 Gabor Kiraly 01.04.1976 Tor 1,91 m 92 kg 01.07.2009

2 Moritz Volz 21.01.1983 Abwehr 1,79 m 80 kg 01.07.2012

3 Grzegorz Wojtkowiak 26.01.1984 Abwehr 1,84 m 78 kg 01.07.2012

4 Kai Bülow 31.05.1986 Abwehr 1,88 m 77 kg 26.05.2010

5 Guillermo Vallori 24.06.1982 Abwehr 1,91 m 84 kg 31.01.2012

6 Dominik Stahl 20.08.1988 Mittelfeld 1,82 m 79 kg 01.07.2004

7 Daniel Bierofka 07.02.1979 Abwehr 1,78 m 75 kg 22.06.2007

9 Rob Friend 23.01.1981 Angriff 1,95 m 94 kg 23.01.2013

10 Moritz Stoppelkamp 11.12.1986 Angriff 1,80 m 77 kg 01.07.2012

11 Benjamin Lauth 04.08.1981 Angriff 1,79 m 75 kg 01.07.2008

14 Marin Tomasov 31.08.1987 Angriff 1,83 m 73 kg 01.07.2012

16 Stephan Hain 27.09.1988 Angriff 1,78 m 72 kg 01.07.2013

17 Sebastian Hertner 02.05.1991 Abwehr 1,77 m 73 kg 01.07.2013

18 Andreas Neumeyer 02.10.1984 Angriff 1,77 m 82 kg 01.07.2013

19 Daniel Adlung 01.10.1987 Mittelfeld 1,79 m 77 kg 01.07.2013

20 Stefan Wannenwetsch 19.01.1992 Mittelfeld 1,77 m 70 kg 01.07.2009

22 Michael Netolitzky 12.01.1994 Tor 1,91 m 82 kg 01.07.2012

23 Bobby Wood 15.11.1992 Angriff 1,80 m 79 kg 01.07.2007

25 Andreas Geipl 21.04.1992 Mittelfeld 1,80 m 76 kg 01.07.2011

26 Christopher Schindler 29.04.1990 Abwehr 1,88 m 77 kg 01.07.1999

29 Yannick Stark 28.10.1990 Mittelfeld 1,86 m 79 kg 01.07.2013

30 Vitus Eicher 05.11.1990 Tor 1,92 m 84 kg 01.07.2000

31 Kodjovi Koussou 22.06.1992 Abwehr 1,69 m 61 kg 01.07.2003

33 Korbinian Vollmann 27.10.1993 Mittelfeld 1,74 m 70 kg 01.07.2004

35 Markus Schwabl 26.08.1990 Abwehr 1,84 m 74 kg 01.07.2013

36 Phillipp Steinhart 07.07.1992 Abwehr 1,82 m 70 kg 01.07.2004
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Zahlen & FaktenZahl der Woche
1.134 Einsätze als Spieler und 

Trainer hat Friedhelm Funkel hin-

ter sich. Damit ist er Rekordhalter 

im deutschen Profifußball, noch 

vor Otto Rehhagel (1.088).
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Nr. Name Geburtstag Position Nation Größe Gewicht im Klub seit Einsätze Tore Assist Skorerpkt. Gelb G.-R. Rot Einw. Ausw. Min. Bank

1 Gabor Kiraly 01.04.1976 Tor 1,91 m 92 kg 01.07.2009

2 Moritz Volz 21.01.1983 Abwehr 1,79 m 80 kg 01.07.2012

3 Grzegorz Wojtkowiak 26.01.1984 Abwehr 1,84 m 78 kg 01.07.2012

4 Kai Bülow 31.05.1986 Abwehr 1,88 m 77 kg 26.05.2010

5 Guillermo Vallori 24.06.1982 Abwehr 1,91 m 84 kg 31.01.2012

6 Dominik Stahl 20.08.1988 Mittelfeld 1,82 m 79 kg 01.07.2004

7 Daniel Bierofka 07.02.1979 Abwehr 1,78 m 75 kg 22.06.2007

9 Rob Friend 23.01.1981 Angriff 1,95 m 94 kg 23.01.2013

10 Moritz Stoppelkamp 11.12.1986 Angriff 1,80 m 77 kg 01.07.2012

11 Benjamin Lauth 04.08.1981 Angriff 1,79 m 75 kg 01.07.2008

14 Marin Tomasov 31.08.1987 Angriff 1,83 m 73 kg 01.07.2012

16 Stephan Hain 27.09.1988 Angriff 1,78 m 72 kg 01.07.2013

17 Sebastian Hertner 02.05.1991 Abwehr 1,77 m 73 kg 01.07.2013

18 Andreas Neumeyer 02.10.1984 Angriff 1,77 m 82 kg 01.07.2013

19 Daniel Adlung 01.10.1987 Mittelfeld 1,79 m 77 kg 01.07.2013

20 Stefan Wannenwetsch 19.01.1992 Mittelfeld 1,77 m 70 kg 01.07.2009

22 Michael Netolitzky 12.01.1994 Tor 1,91 m 82 kg 01.07.2012

23 Bobby Wood 15.11.1992 Angriff 1,80 m 79 kg 01.07.2007

25 Andreas Geipl 21.04.1992 Mittelfeld 1,80 m 76 kg 01.07.2011

26 Christopher Schindler 29.04.1990 Abwehr 1,88 m 77 kg 01.07.1999

29 Yannick Stark 28.10.1990 Mittelfeld 1,86 m 79 kg 01.07.2013

30 Vitus Eicher 05.11.1990 Tor 1,92 m 84 kg 01.07.2000

31 Kodjovi Koussou 22.06.1992 Abwehr 1,69 m 61 kg 01.07.2003

33 Korbinian Vollmann 27.10.1993 Mittelfeld 1,74 m 70 kg 01.07.2004

35 Markus Schwabl 26.08.1990 Abwehr 1,84 m 74 kg 01.07.2013

36 Phillipp Steinhart 07.07.1992 Abwehr 1,82 m 70 kg 01.07.2004

7	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 630	 0

4	 0	 0	 0	 1	 0	 0	 1	 1	 274	 2

4	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 1	 344	 2

7	 0	 0	 0	 1	 0	 0	 0	 0	 630	 0

7	 0	 0	 0	 1	 0	 0	 0	 0	 630	 0

2	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 2	 151	 0

1	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 1	 27	 0

5	 0	 0	 0	 1	 0	 0	 4	 0	 224	 2

7	 1	 1	 2	 0	 0	 0	 0	 0	 630	 0

7	 2	 0	 2	 0	 0	 0	 2	 1	 475	 0

6	 1	 1	 2	 0	 0	 0	 3	 2	 266	 1

7	 0	 0	 0	 2	 0	 0	 1	 3	 478	 0

1	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 1	 0	 10	 4

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0

7	 0	 0	 0	 2	 0	 0	 1	 4	 462	 0

4	 0	 0	 0	 2	 0	 0	 3	 0	 195	 1

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 3

6	 0	 1	 1	 0	 0	 0	 3	 3	 255	 1

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 1

7	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 1	 620	 0

7	 0	 1	 1	 2	 0	 0	 0	 0	 630	 0

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 4

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 6

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0
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Tageskartenpreise 2013/2014

Nächster 
Gegner.
FC Energie Cottbus
Sonntag, 6. Oktober 2013, 
13.30 Uhr, Allianz Arena

	Kartenvorverkauf: Grünwalder 
Str. 114, 81547 München

	Über den Online-Ticketshop: 
www.tsv1860-ticketing.de

	Mit Bestellformular: Download 
unter www.tsv1860.de, ausge-
füllt per Fax zurück:  
089 / 64 27 85 – 229

	Per Email: tickets@tsv1860.de
	Über die Ticket-Hotline: 01805 / 

601860 (0,14 € / min. aus dem 
dt. Festnetz, max. 0,42 € / min. 
aus dem dt. Mobilfunknetz)

	Fanshop Orlandostraße 8 
(Nähe Hofbräuhaus), Montag 
bis Samstag 10 bis 19 Uhr.

	 Kategorie	 Vollzahler	 ermäßigt *	 Kind **
	 Business Seats	 ab 220,00 €	 (zzgl. MwSt)
	 Löwen Loge	 119,00 €
	 Sitzplatz Kategorie 1	 36,00 €	 31,00 €	 18,00 €
	 Sitzplatz Kategorie 2	 28,00 €	 24,00 €	 14,00 €
	 Sitzplatz Kategorie 3	 19,90 €	 19,90 €	 9,95 €
	J unge Löwen Block***	 18,60 €		  frei
	 Familienblock****	 28,00 €
	 Stehplätze  Süd 	 14,00 €	 11,00 €	 7,00 €
	 Stehplätze Nord ****	 14,00 €	 11,00 €	 7,00 €
	 SB ab 50 % (Bl. 135/246)*****		  15,00 €	 7,00 €
	 Rollstuhlfahrer ******		  15,00 €	 7,00 €
* 	 Ermäßigung (gegen Vorlage eines gültigen Nachweises): 

Jugendliche von 14 bis einschließlich 17 Jahren, Schüler, 
Mitglieder, Studenten, Auszubildende, Wehrdienstleistende, 
Zivildienstleistende, Rentner, Schwerbeschädigte ab 50 %

** 	 Kinder von 6 bis einschließlich 13 Jahren
*** 	 Tickets für den Jungen Löwen Block können nur als Begleitperson incl. 

zwei Kindern unter 14 Jahren unter Angabe der Mitgliedsnummer 
und des Namens des „Jungen Löwen“ gebucht werden.

****	 Beim Erwerb eines Vollzahler-Tickets sind zwei Kinder unter 14 

Jahren frei, jedes weitere Kind zahlt 5,00 €. Das Kontingent ist 
beschränkt.

*****	 Halber Preis bei zusätzlicher Erwerbsunfähigkeit oder Arbeitslosigkeit
******	 Inklusive einer Begleitperson

Hinweis: An der Tageskasse der Allianz Arena wird ein Zuschlag in 
Höhe von 1,50 Euro pro Ticket erhoben.
Kinder bis 5 Jahre haben freien Eintritt, aber keinen Sitz
platzanspruch – VIP-Bereich abweichend!
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Allianz Arena

Der SpieltagDer Spieltag Ticketinformationen

Konzentrieren Sie sich am Spieltag 
auf das Wesentliche und erleben Sie 
die Löwen ohne großen organisato-
rischen Aufwand. Das Einzige, was 
Sie benötigen, ist eine Eintrittskarte 
und die ArenaCard.

Laden Sie ihre ArenaCard schon 
vorher zu Hause online auf und be-

zahlen Sie damit an allen Kiosken, im 
Restaurant sowie im Fan-Treff ganz 
unkompliziert und bargeldlos.

Weitere Vorteile des  
Onlineaufladens:
1.	 Absolut sichere Zahlungsmetho-

de von zu Hause aus. 

2.	 Keine langen Wartezeiten an den 
Aufladestationen, den Arena-
Card-Automaten und bei den 
mobilen Läufern.

3.	 Kein Hantieren mit Bargeld am  
Spieltag.

4.	 Ständiger Überblick über Ihr  
Guthaben. 

Die ArenaCard online aufladen 
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Löwen live
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Funkels  
Vorstellung.
Friedhelm Funkel ist auf den ers-
ten Blick natürlich ein Neu-Löwe. 
Rund zwei Wochen arbeitet der 
59-Jährige als Chefcoach beim 
TSV 1860 München. Genauer 

betrachtet besteht die Be-
ziehung zwischen 

dem Bundesliga-
Urgestein und 
dem Münchner 
Traditionsverein 
bereits seit vie-

len Jahren. Im 
Laufe seiner Kar-

riere als Spieler und 
als Trainer, in der er 

mit 1.134 Partien im 
deutschen Profi-Fußball zum 

Rekordhalter wurde, kreuzten 
sich seine Wege immer wie-

der mit Sechzig.

Sein Debüt im Trikot 
des FCK gab der ehe-
malige Offensivspieler 

gegen den TSV 1860 und 
trug sich beim 3:2-Erfolg der 
Pfälzer gleich drei Mal in die 
Torschützenliste ein. Meister-

löwe Timo Konietzka war es, 
der den gebürtigen Rheinländer 

nach seinem Engagement auf 
dem Betzenberg zurück zu Bayer 
05 Uerdingen lotste. Der Schüt-
ze des ersten Bundesliga-Tores 
war es auch, der den damaligen 
Scout und U23-Koordinator Uer-
dingens vom Schreibtisch auf den 
Platz holte. „Gradlinig, mit Ecken 
und Kanten, einfach ein toller 
Mensch“, erinnert sich Funkel 
an seinen Wegbereiter. Mit der 
„Type“ Werner Lorant traf er sich 
vor den zahlreichen Aufeinander-
treffen stets auf einen Kaffee.

Offensive Ausrichtung. 
Auch in der jüngeren Vergangen-
heit, in der Friedhelm Funkel das 
Geschehen aus der für ihn un-
gewohnten Tribünenperspektive 
verfolgte, war der Verein stets in 
Sichtweite. „Ich habe mir einige 
Spiele von Sechzig angeschaut, 
in dieser, aber auch schon in der 
letzten Saison“, erzählt der Fuß-
ball-Lehrer, der den Löwen zum 
Start dieser Spielzeit das Potenti-
al eines Aufsteigers bescheinigte.

„Zu dieser Aussage stehe ich 
nach wie vor“, betont der neue 

Übungsleiter der Löwen, der mit 
seinem Team schnell zurück in 
die Erfolgsspur möchte. „In der 
Zweiten Liga herrscht in diesem 
Jahr eine große Ausgeglichen-
heit. Für uns gilt es, Konstanz in 
unsere Leistungen und Ergebnis-
se zu bringen. Dann können wir 
oben mitspielen“, weiß der Auf-
stiegsexperte, der den Sprung 
ins Oberhaus bereits fünf Mal 
geschafft hat. Die Voraussetzung 
dafür: „Selbstbewusstsein! Das 
geht über Siege und die streben 
wir an.“

Notwendig dazu sind: „Tore, Tore, 
Tore!“ Die Marschroute ist damit 
klar: „Offensiv spielen“, lautet 
Friedhelm Funkels Vorgabe, die 
sich in Köln und Frankfurt mit den 
meisten geschossenen Toren und 
dem Aufstieg auszahlte. Dahin 
möchte er auch die Löwen brin-
gen. Im Training legt der Routini-
er deshalb sehr viel Wert „auf das 
taktische Verhalten. Wir müssen 
höher stehen, risikoreicher spie-
len und die Tore machen. Deshalb 
arbeiten wir ganz intensiv am Ab-
schluss und ich schaue mir das 



22

Zweikampfverhalten genau an. 
Dazu stehen Technik und Kraft 
auf dem Programm.“

Die Steuerung der Übungseinhei-
ten erfolgt in enger Absprache 
mit seinem Stab. „Ich war als 
Spieler ein Teamplayer, das bin 
ich auch als Trainer“, erklärt Fried-
helm Funkel, dem der Austausch 
mit seinen Kollegen besonders 
wichtig ist. „Das sind tolle Jungs 
und jeder bringt sich ein. Mit 
Markus habe ich einen sehr gu-
ten Austausch. Kurt ist ein alter 
Haudegen. Gigi, der fast selbst 
als Spieler durchgehen könnte, 
hat eine sehr gute Ansprache auf 
dem Platz. Und ich freue mich 
auch auf die Zusammenarbeit 
mit Ingo, der eine unheimlich po-
sitive Ausstrahlung hat.“

Das Zusammenspiel und der Um-
gang miteinander haben über-
haupt einen großen Stellenwert 
für den 59-Jährigen – auf und 
neben dem Platz. „Respekt“ und 
„eine positive Grundstimmung“ 
sind ebenso entscheidend, wie die 
sportliche Weiterentwicklung des 
Teams. Deshalb führt der neue 
Löwen-Trainer viele Gespräche 
mit seinen Spielern. Obwohl es in 
Aalen letztlich nur zu einem 0:0 
reichte, betonten die 1860-Profis 
einhellig, dass sie die klare An-
sprache des Coachs schätzen und 
sein Vertrauen spüren.

Ein Patentrezept für den Erfolg? 
„Das gibt es nicht“, findet Fried-
helm Funkel trotz alledem. Diese 
Einstellung ist zum einen natür-
lich seiner langjährigen Erfahrung 
im Fußballgeschäft geschuldet, 

die Sportchef Florian Hinterber-
ger treffend mit „allen Wassern 
gewaschen“ beschrieben hatte, 
zum anderen auch seiner grund-
sätzlichen Einstellung: Friedhelm 
Funkel bewertet die Dinge realis-
tisch und ordnet sie ein. So auch 
das Engagement in Aachen, das 
mit der vorzeitigen Beurlaubung 

endete. „Das war ein Fehler. Ich 
habe mich zu schnell entschieden 
und zu sehr auf die Aussagen an-
derer verlassen“, sagt er.

Die Auszeit im Anschluss daran 
möchte der Mensch Friedhelm 
Funkel trotzdem nicht missen. 
Gemeinsam mit seiner Lebensge-
fährtin nutzte der Vater von zwei 
erwachsenen Töchtern (Janine, 
30, und Jennifer, 28) die Zeit, um 
sich mit Freunden zu treffen und 
regelmäßig Tennis zu spielen. 

„Da konnte ich mich sogar rich-
tig verbessern“, erzählt Friedhelm 
Funkel mit ein bisschen Stolz. Das 
zeigt, dass er nach wie vor Sport-
ler durch und durch ist.

Ganz ohne den Fußball konnte 
der Hobby-Karnevalist, der sich 
in seiner Freizeit gerne Eisho-

ckeypartien der Krefeld Pingui-
ne anschaut, auch in dieser Zeit 
nicht auskommen: „Ich habe 
mir viele Spiele in der Ersten und 
Zweiten Liga angeschaut.“ Natür-
lich nicht ohne Grund – Friedhelm 
Funkels Elan und sein Ehrgeiz sind 
ungebrochen: „Dass ich irgend-
wann wieder einsteige als Trainer, 
war mir total klar. Denn ich habe 
so viel Spaß dabei und ich will ar-
beiten. Ich möchte noch einmal 
in die Bundesliga“ – am liebsten 
mit den Löwen.

Rückkehr in  
die Bundesliga.
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Die Mitglieder der Fußballabtei-
lung des TSV München von 1860 
e.V. haben am Sonntag, 8. Sep-
tember 2013, in der Gaststätte 
Heide Volm in Planegg Helmut 
Pestinger einstimmig zum neuen 
Abteilungsleiter gewählt.

Einstimmig Bestätigt. 
Die 98 stimmberechtigen Mitglie-
der der Fußballabteilung unter 
den mehr als 100 Anwesenden 
wählten nicht nur Helmut Pes-
tinger (60) einstimmig als Abtei-
lungsleiter, sondern auch seinen 
Stellvertreter Roman Beer (33). 
Gegenkandidaten gab es keine. 
Damit sind die beiden in ihren 
Ämtern bestätigt. Thomas Probst 
(45) ist weiterhin Kassenwart der 

Fußballer. Die Wahl war notwen-
dig geworden, nachdem der bis-
herige Abteilungsleiter, Robert 
Reisinger, zurückgetreten und 
sein Stellvertreter Erik Altmann 
ins Präsidium des Vereins bestellt 
und von den Mitgliedern bestä-
tigt wurde.

Neben der Abteilungsleitung tra
ten bei der Veranstaltung der 
größten Abteilung des TSV Mün-
chen von 1860 e.V. als Gastredner 
Erik Altmann fürs Präsidium und 
Geschäftsführer Robert Schäfer 
als Vertreter der KGaA auf. Beide 
berichteten über aktuelle The-
men, wie zum Beispiel über den 
Stand des Geschäftsbesorgungs-
vertrags zwischen e.V. und KGaA.

Wiesntrikot.
Die zweite, streng limitierte 
Auflage ist zum Preis von 
79,95 Euro erhältlich.

Zum 180. Oktoberfest präsen-
tiert der TSV 1860 die zweite, 
streng limitierte Auflage des 
Wiesn-Trikots. Das uhlsport-
Dress im wunderschönen, 
weiß-blauen Trachten-Design 
ist in den Löwen-Fanshops und 
online unter www.tsv1860-
shop.de erhältlich und kostet 
79,95 Euro.

Präsentiert wird das Trachten-
Trikot wie im letzten Jahr vom 
aktuellen Wiesn-Playmate 
Karolina Witkowska, die ge-
meinsam mit 1860-Profi 
Christopher Schindler für das 
Fotoshooting im „Himmel 
der Bayern“ posierte. „Die 
beiden machen eine richtig 
gute Figur“, freut sich Roland 
Kneißl, Löwen-Legende und 
Geschäftsführer der Merchan-
dising GmbH.

Das Team von Trainer Fried-
helm Funkel wird im DFB-
Pokalspiel gegen Borussia 
Dortmund am Dienstag, 24. 
September, Anpfiff 19 Uhr, 
einmalig in den Wiesn-Outfits 
auflaufen.

Helmut Pestinger Neuer 
Abteilungsleiter Fussball.

Buntes
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4. Spieltag,  01.09.2013, 11:00 Uhr
1860 München	 –	 FC Bayern München	 2:1

5. Spieltag,  07.09.2013, 11:00 Uhr
1899 Hoffenheim	 –	 1860 München	 1:1

6. Spieltag,  21.09.2013, 14:00 Uhr
1860 München	 –	 VfB Stuttgart	 –:–

3. Spieltag,  28.09.2013, 13:00 Uhr
SpVgg Gr. Fürth	 –	 1860 München	 –:–

7. Spieltag,  06.10.2013, 11:00 Uhr
Eintracht Frankfurt	 –	 1860 München	 –:–

8. Spieltag,  20.10.2013, 11:00 Uhr
1860 München	 –	 FC Ingolstadt 04	 –:–

9. Spieltag,  26.10.2013, 12:00 Uhr
1. FC Nürnberg	 –	 1860 München	 –:–

Tabelle
	 1	 VfB Stuttgart	 4	 3	 1	 0	 22 : 2	 10
	 2	 Eintracht Frankfurt	 4	 3	 0	 1	 11 : 8	 9
	 3	 SC Freiburg	 4	 2	 2	 0	 12 : 7	 8
	 4	 Karlsruher SC	 4	 2	 2	 0	 8 : 5	 8
	 5	 SpVgg Greuther Fürth	 4	 2	 1	 1	 10 : 7	 7
	 6	 Bayern München	 4	 2	 0	 2	 8 : 6	 6
	 7	 1899 Hoffenheim	 4	 1	 3	 0	 6 : 5	 6
	 8	 TSV 1860 München	 4	 1	 3	 0	 5 : 4	 6
	 9	 FSV Frankfurt	 4	 2	 0	 2	 9 : 11	 6
	10	 1. FSV Mainz 05	 4	 1	 1	 2	 4 : 6	 4
	11	 1. FC Kaiserslautern	 4	 1	 0	 3	 5 : 9	 3
	12	 1. FC Nürnberg	 4	 0	 2	 2	 4 : 17	 2
	13	 FC Augsburg	 4	 0	 1	 3	 5 : 13	 1
	14	 FC Ingolstadt 04	 4	 0	 0	 4	 6 : 15	 0

4. Spieltag,  31.08.2013, 11:00 Uhr
FC Bayern München	 –	 TSV 1860 München	 2:3

5. Spieltag,  15.09.2013, 11:00 Uhr
TSV 1860 München	 –	 Astoria Walldorf	 4:2

6. Spieltag,  21.09.2013, 11:00 Uhr
TSG Hoffenheim	 –	 TSV 1860 München	 –:–

7. Spieltag,  06.10.2013, 14:00 Uhr
TSV 1860 München	 –	 VfB Stuttgart	 –:–

8. Spieltag,  20.10.2013, 14:00 Uhr
Eintracht Frankfurt	 –	 TSV 1860 München	 –:–

9. Spieltag,  27.10.2013, 11:00 Uhr
TSV 1860 München	 –	 SpVgg Unterhaching	–:–

10. Spieltag,  03.11.2013, 14:00 Uhr
TSV 1860 München	 –	 Wacker Burghausen	 –:–

Tabelle
	 1	 TSV 1860 München	 5	 3	 2	 0	 14 : 10	 11
	 2	 Eintracht Frankfurt 	 5	 3	 1	 1	 9 : 4	 10
	 3	 FC Augsburg	 5	 2	 3	 0	 10 : 5	 9
	 3	 SpVgg Greuther Fürth	 5	 2	 3	 0	 10 : 5	 9
	 5	 1899 Hoffenheim	 5	 2	 2	 1	 9 : 3	 8
	 6	 VfB Stuttgart	 5	 2	 2	 1	 8 : 6	 8
	 7	 SC Freiburg	 5	 2	 2	 1	 4 : 4	 8
	 8	 1. FC Kaiserslautern	 5	 2	 1	 2	 8 : 10	 7
	 9	 1. FSV Mainz 05	 5	 2	 1	 2	 5 : 7	 7
	10	 FC Astoria Walldorf	 5	 2	 0	 3	 11 : 9	 6
	11	 FC Bayern München	 5	 2	 0	 3	 9 : 9	 6
	12	 Karlsruher SC	 5	 1	 1	 3	 10 : 11	 4
	13	 SpVgg Unterhaching	 5	 0	 2	 3	 4 : 14	 2
	14	 SV Wacker Burghausen	 5	 0	 0	 5	 3 : 17	 0

11. Spieltag,  30.08.2013, 17:45 Uhr
Kickers Würzburg	 –	 1860 München II	 1:2
13. Spieltag,  07.09.2013, 14:00 Uhr
1860 München II	 –	 SV Schalding-Heining	2:1

14. Spieltag,  14.09.2013, 14:00 Uhr
1. FC Nürnberg II II	 –	 1860 München II	 1:3

2. Spieltag,  17.09.2013, 18:30 Uhr
1860 München II	 –	 1. FC Schweinfurt 05	–:–

15. Spieltag,  20.09.2013, 19:00 Uhr
1860 München II	 –	 SpVgg Gr. Fürth II	 –:–

Tabelle
	 1	 Bayern München II	 12	 11	 0	 1	 40 : 8	 33
	 2	 FV Illertissen	 14	 7	 4	 3	 28 : 17	 25
	 3	 FC Augsburg II	 13	 7	 3	 3	 22 : 12	 24
	 4	 SpVgg Greuther Fürth II	 13	 7	 2	 4	 27 : 14	 23
	 5	 TSV 1860 München II	 12	 7	 2	 3	 23 : 16	 23
	 6	 TSV Buchbach	 12	 6	 3	 3	 20 : 18	 21
	 7	 SV Seligenporten	 13	 6	 3	 4	 22 : 22	 21
	 8	 FC Ingolstadt 04 II	 13	 5	 5	 3	 21 : 19	 20
	 9	 FC Eintracht Bamberg	 11	 6	 2	 3	 16 : 15	 20
	10	 FC Kickers Würzburg	 12	 6	 1	 5	 22 : 16	 19
	11	 1. FC Nürnberg II	 14	 3	 6	 5	 22 : 24	 15
	12	 FC Memmingen	 12	 3	 4	 5	 14 : 17	 13
	13	 1. FC Schweinfurt 05	 12	 3	 4	 5	 19 : 24	 13
	14	 SpVgg Bayern Hof	 12	 3	 3	 6	 15 : 19	 12
	15	 SV Schalding Heining	 13	 3	 3	 7	 18 : 29	 12
	16	 TSV 1860 Rosenheim	 12	 2	 4	 6	 11 : 16	 10
	17	 SV Heimstetten	 12	 2	 4	 6	 14 : 31	 10
	18	 Viktoria Aschaffenburg	 13	 2	 2	 9	 12 : 32	 8
	19	 TSV Rain/Lech	 13	 0	 5	 8	 15 : 32	 5

Regionalliga Bayern U19 Bundesliga U17 Bundesliga

Der SpieltagZahlen & Fakten

Als der Partner für Sicherheit und VIP-Hosting des TSV 1860 bieten wir interessante 
Tätigkeiten auf nebenberuflicher Basis in der Allianz Arena. 

Voraussetzungen: Alter zwischen 18 und ca. 50 Jahre, Wohnsitz im Großraum München, polizeiliches 
Führungszeugnis ohne Negativeinträge, gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift. 
Es erwarten Sie vielfältige und abwechslungsreiche Aufgaben im Bereich des Veranstaltungsschutzes 
innerhalb der Arena.
Interessiert? Dann melden Sie sich per Telefon, E-Mail oder kommen einfach zu uns 
in die Poccistraße 8 (U6). 

Veranstaltungsdienst
Paul Mayr GmbH & Co.KG 
Poccistraße 8 
80336 München 
Telefon: 089 / 747174-10 
Email:  job@vd-mayr.de 

Sicherheitsmitarbeiter/Innen



30

Eine Art 
von Kunst

Bei der Club-Reserve brachte 
in der 8. Minute Antonio Colak 
die Franken in Führung. Manuel 
Bühler vor der Pause (41.), ein 
Eigentor von FCN-Spieler Noah 
Korczowski (51.) sowie der erste 
Treffer von Sommer-Zugang Ste-
phane Mvibudulu (90.) besiegel-
ten den 3:1-Erfolg der Sechzger. 
„Das Gegentor ist wie immer 
ärgerlich. Aber wenn wir danach 
alle Spiele gewinnen, kann ich 
mich damit anfreunden“, sagte 
Trainer Torsten Fröhling. „Das 
muss man auch als Kunst sehen, 
dass wir permanent die Spiele 
drehen. Aber immer muss ich das 
nicht haben. Von der Moral her ist 
das in Ordnung, aber auf Dauer 
wird es nicht funktionieren.“

Siegtor von Fejsal Mulic.
Wesentlich knapper war es in der 
Woche zuvor im Grünwalder Sta-
dion gegen Aufsteiger SV Schal-
ding-Heining. Nach der überra-

schenden Gästeführung durch 
Markus Gallmaier (29.) glich Li-
ridon Vocaj bereits fünf Minuten 
später durch eine gelungene Ein-
zelaktion aus (34.). In der 2. Halb-
zeit entwickelte sich Einbahn-
straßen-Fußball. Doch erst in der 
3. Minute der Nachspielzeit zap-
pelte der Ball im Netz der Nieder-
bayern. Fejsal Mulic (Bild) hatte 
eine Hereingabe von Bühler zum 
2:1 verwertet. „Man darf nicht 
vergessen, dass der Junge erst 18 
Jahre ist“, lobte Fröhling den 2,03 
Meter großen Siegtorschützen. 
„Ich denke, dass der Verein an 
ihm noch viel Freude haben wird.“

Ebenfalls 2:1 endete die Partie 
bei Kickers Würzburg. Die Füh-
rung von Christoph Bieber (8.) 
konterten Mike Ott per Foulelf-
meter (70.) und Daniel Jais (75.) .

Weitere Infos und Spielberichte 
auf www.tsv1860.de

Die U21 hat einen Lauf. Zuletzt feierte das Team von Torsten  
Fröhling fünf Siege in Folge. Selbst bei Rückständen verliert es nicht 
die Ordnung. So konnten die letzten drei Spiele gedreht werden.

Einblick.

Liridon 
Vocaj
Laufstark  
und technisch  
versiert.

Liridon Vocaj (19) wurde im 
albanischen Pej geboren, kam 
aber bereits als Zehnjähriger 
vom FC Kochelsee-Schlehdorf 
zu den Löwen. Einer breiten 
Öffentlichkeit fiel der Mittel-
feldspieler erstmals in seinem 
ersten A-Jugend-Jahr auf, als 
er mit der U19 des TSV 1860 
die Endrunde um die Deut-
sche Meisterschaft erreichte. 

Sein jetziger Coach in der 
U21, Torsten Fröhling, erin-
nert sich an die erste Begeg-
nung mit dem Talent: „Er ist 
mir als laufstarker und tech-
nisch versierter Spieler sofort 
aufgefallen.“ Zunächst konn-
te Liridon Vocaj seine Qualitä-
ten aber nie über 90 Minuten 
zeigen. „Er wollte einfach zu 
viel“, erzählt Fröhling, der viel 
mit ihm redete. „Er hat meine 
Ratschläge angenommen, ist 
mittlerweile beständig in sei-
nen Leistungen und hat sich 
zum absoluten Stammspieler 
entwickelt.“



INDIVIDUELLE 
TALENTFÖRDERUNG
Das Talentfördertraining geht in die nächste Runde. Neben den
gewohnten Feriencamps für junge Kicker veranstaltet die Löwen-
Fußballschule des TSV 1860 München auch eine individuelle
 Talentförderung, kurz TFT, für F- und E-Junioren außerhalb der
Ferien.

Mit den Inhaltsschwerpunkten
Technik und Koordination leiten
lizenzierte Jugendausbilder des
TSV 1860 München wöchentliche
Trainingseinheiten für talentierte
Mädchen und Jungen auf dem
Trainingsgelände der Löwen an
der Grünwalder Straße. Ein Trai-
ningsblock besteht aus fünf Ein-
heiten in den Monaten Oktober
und November. Die Trainings-
gruppen sind klein gehalten, so
dass auf jeden Teilnehmer indivi-
duell eingegangen werden kann.
Anmelden können sich alle Spie-
lerinnen und Spieler, die ihre fuß-
ballerischen Fähigkeiten gezielt
verbessern möchten.
Zu den fünf Trainingseinheiten

wird der Teilnehmer mit einem
original uhlsport-Ausrüstungspa-
ket ausgestattet. Diese Ausrüs-
tung besteht aus einem T-Shirt,
einer langen Trainingshose und
einem Ball. Als besonderes High-
light wird die ganze Trainings-
gruppe ein Profispiel des TSV
1860 München in der Allianz Are-
na besuchen. Das komplette TFT-
Angebot kostet nur 99 Euro.
Die Anmeldung zum Talentför-
dertraining ist ab sofort unter
www.loewenfussballschule.de
möglich.
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Einblick ins NLZ.

Zu Neunt drehten die Löwen in 
der Schlussviertelstunde gegen 
Astoria Walldorf einen 1:2-Rück-
stand in einen Sieg. Felix Weber 
sah nach einem Foulspiel in der 
25. Minute Rot, Lirim Kelmendi 
folgte ihm wenig später nach ei-
ner Notbremse (27.). Kurz danach 
gingen die Löwen nach einem 
Freistoß von Richard Neudecker, 
den Marcel Pfau ins eigene Tor 
verlängerte, in Führung. Jonas 

Malsam (61.) und Antonio Sallus-
tio (64.) drehten nach der Pause 
den Spieß innerhalb von drei Mi-
nuten. „Das war ärgerlich, dass 
die Tore so kurz hintereinander 
fielen. Insgesamt haben wir we-
nig Chancen zugelassen“, erklär-
te Trainer Josef Steinberger. 

Das 3:2 traf ins Mark. 
In einer furiosen Schlussphase 
erzielte Chaka Ngu‘Ewodo per 
Handelfmeter den Ausgleich (76.), 
anschließend trafen Marius Wolf 
(85.) und Emanuel Taffertshofer 
(88.) nach Kontern zum 4:2-End-
stand. „Der Ausgleichstreffer hat 
Walldorf richtig weh getan“, so 
der Löwen-Coach. „Das 3:2 traf 
sie dann endgültig ins Mark. Der 
Sieg war nicht unverdient“, so sein 
Fazit. „Wenn du so lange mit zwei 
Mann weniger spielst und vier Tore 
schießt, dann ist das aller Ehren 
wert.“ Als Belohnung sprangen die 
Junglöwen an die Tabellenspitze.

Gegen den FCB legten die Stein-
berger-Schützlinge den Grund-
stein zum Sieg in der 1. Halbzeit. 
„Wir sind vor der Pause so auf-
getreten, wie ich mir das für ein 
Derby vorstelle: richtig giftig und 
aggressiv“, zeigte sich der Löwen-
Coach zufrieden. Maximilian  
Wittek hatte die Blauen in der 
14. Minute in Führung gebracht,  
Marius Wolf erhöhte sechs Minu-
ten später auf 2:0 (20.). Zwar ge-
lang Adrian Dußler der Anschluss-
treffer (26.), doch Wittek mit 
seinem zweiten Tor stellte vor der 
Pause den Zwei-Tore-Vorsprung 
wieder her (34.). Mehr als der An-
schluss durch Dußler gelang nicht 
mehr. Steinberger: „Trotz der zwei 
Gegentore war ich auch mit der 
Defensivleistung zufrieden, weil 
wir wenige Chancen zugelassen 
haben.“

Weitere Infos und Spielberichte 
auf www.tsv1860.de

Bei den Spielen der U19 ist immer etwas geboten. Zuletzt feierte das Team von Trainer Josef Steinber-
ger in der A-Junioren Bundesliga Süd/Südwest einen 3:2-Derbysieg über den FC Bayern, anschließend 
gewannen sie 4:2 gegen Astoria Walldorf – über eine Stunde mit zwei Mann weniger auf dem Spielfeld.

Intakte Moral.

Turnier-Einladung 
zum FC Chelsea

Die U15-Junglöwen waren auf 
Einladung der englischen Premi-
er League als einziges ausländi-
sches Team bei einem hochklas-
sigen Turnier in London. Neben 
dem europäischen Top-Klub FC 
Chelsea, auf dessen hochmoder-
nem Trainingsgelände mit 36 
bestens gepflegten Rasenplätzen 

das Turnier ausgetragen wurde, 
trafen die Junglöwen auf den 
FC Fulham, Wolverhampton und 
Norwich City.

Ohne Gegentor und Niederlage 
kehrte das Team von Trainer Ro-
bert Simon aus der englischen 
Hauptstadt zurück. Ein 1:0-Sieg 
gegen Fulham, ein 2:0-Erfolg 
über Norwich City sowie zwei tor-
lose Remis gegen Chelsea und 

Wolverhampton bedeuteten am 
Ende den 2. Platz. „Die Reise war 
ein tolles Event, sowohl für die 
Spieler als auch für uns Trainer“, 
freute sich Simon. „Es war eine 
prima Gelegenheit, sich auf inter-
nationalem Niveau zu messen.“



www.tsv1860.de/sskm

Ein starkes Team. 
Unser Girokonto und 
Ihre Sparkassen-1860 Card.

Jetzt exklusiv in den Filialen 
der Stadtsparkasse München.
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BUSINESS SEAT PARTNER DER WOCHE
Kategorie Premium
ALCON Versicherungsmakler 
GmbH
Bayerische Wellpappen  
GmbH & Co. KG
Eder Kommunalmaschinen 
GmbH
IG BCE Landesbezirk Bayern
Ludwig Kraft

Kanzlei Prof. Mayer, Kambli, 
Steger, Schlauch
Reiter GmbH
Staatliches Hofbräuhaus 
München

Kategorie A
GMM AG
Reibel GmbH

  VIP-Infos  

H.I. Squared International GmbH

Büro TSV 1860 München 

Tel.: 089 64 27 85 167 

Fax: 089 64 27 85 157 

E-mail: info@hi2sports.com

Internet: www.hi2sports.com

W I E  D E R  N A M E  S C H O N  S AG T:  C I T Y L I N E R .

Stilvolles Design, coole Ausstattung, faszinierender Fahrkomfort: Der Cityliner ist der perfekte Bus 
für die Fernlinie. Vom Safety-Pack mit ACC, LGS und CDS über WLAN-Router und DVB-T Empfang 
bis hin zu Snack- oder Heißgetränkeautomat und Komforttoilette hat er optional alles an Bord, was 
Sie und Ihre Fahrgäste sich nur wünschen. Der Cityliner verbindet Städte.  www.neoplan-bus.com

V I P  C L A S S
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Jetzt neu im Fanshop:

Der Mobilfunktarif mit exklusivem 
Startguthaben für Löwen!

Für die ersten 

60 Fans inkl. 

Autogramm von 

Benny Lauth!

*Weitere Tarifdetails auf der Verpackung

DR_FO_213_Koop 1860_AZ_210x297_v03   1 16.09.13   13:02
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LÖWENPARTNER.
Hauptsponsor

Ausrüster

Premium Partner

Sponsoren

Löwenfreunde
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Richtig fesch! So treten die Löwen 
in Zukunft bei allen offiziellen An-
lässen auf. Denn der langjährige 
Partner des TSV 1860, Meindl, 
stattete die Profis mit einem 
sportlich-eleganten Outfit aus. 
Damit präsentiert sich das Tra-
ditionsunternehmen, das die Lö-
wen seit vielen Jahren zur Wiesn 
einkleidet, von seiner modernen, 
jungen Seite.

„Genau das wollen wir zeigen. 
Wir sind nicht nur ein Spezialist 

für Trachtenmode, sondern ha-
ben auch eine Design-Kollektion. 
Die passt hervorragend zu den 
Löwen. Das sind alles motivierte 
Sportler, die eine richtig gute Fi-
gur in den Outfits machen“, fin-
det Uwe Vogt, Verkaufsleiter bei 
Meindl, der sich besonders freut, 
dass die Partnerschaft jetzt noch 
einmal ausgebaut wird: „Wir ar-
beiten bereits seit vielen Jahren 
zusammen. Und wir sind der Mei-
nung, dass der Verein zuletzt eine 
sehr positive Entwicklung genom-

men hat. Deshalb liegt uns sehr 
viel an dem Engagement.“

Stylisch und Hochwertig. 
Geschäftsführer Robert Schäfer 
zeigt sich ebenfalls begeistert: „Es 
gibt wohl kaum einen Ausstatter, 
der besser zu uns passt. Meindl 
ist ein bayerisches Unterneh-
men. Tradition wird ebenso groß 
geschrieben, wie der Anspruch 
mit der Zeit zu gehen. Genau das 
spiegelt die stylische und qualita-
tiv hochwertige Kollektion wider.“

Meindl kleidet die Löwen.

Löwen Business



 Äppelwoi oder Wiesnmaß?

Tennis oder Beachvolleyball?

Winter- oder Sommerolympiade?

Wer soll den Bogen als nächstes ausfüllen?

Entweder

Der ultimative Fragebogen

Katze oder Hund?

Salat oder Gemüse?

Eintracht oder FSV?

Mütze oder Schirm?

USA oder Karibik?

Fahrrad oder Motorrad?

Oder

38

Yannick Stark



Hoffentlich Allianz versichert.

Mehr 
bekommen. 
Tag für Tag.
Meine Allianz & 
Allianz Vorteilsprogramm

Anmelden und Vorteile 
nutzen unter 
www.allianz.de/meine-allianz

0313_12_1860_Stadionheft_Vorteilsprg_210x297.indd   1 08.08.13   16:50

 Äppelwoi oder Wiesnmaß?
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Fan Tribüne

Am letzten August-Tag fand auf 
dem Sportgelände der DJK Dorn-
wang das Gründungsgrillfest des 
Löwenfanclubs Dornwang statt. 
Das Fest begann mit einem Klein-
feldturnier, an dem acht Mann-
schaften Teilnahmen.

In der Gruppe A spielten die Gast-
geber, der Löwenfanclub Reis-
bach, die AH des SSV Weng sowie 
Hire and Fire Flughafenfeuerwehr 
München. Die Gruppe B setzte 
sich aus dem Löwenfanclub Teis-
bach, Löwenfanclub Frontenhau-
sen, der AH des DJK Dornwang 
und des VfR Moosthenning zu-
sammen. Nach über zwei Stunden 
spannender Gruppenspiele be-
gannen die Halbfinals. Dort setzte 
sich der Löwenfanclub Dornwang 
im Sieben-Meter-Schießen durch. 
Im Finale traf der Gastgeber  auf 
Hire and Fire. Das ausgeglichene 
Endspiel wurde durch ein Tor von 
Manfred Markgraf zu Gunsten 
des Löwenfanclubs Dornwang 
entschieden, der damit sein eige-
nes Gründungsturnier gewann. 

Danach war gemeinsames Grillen 
angesagt. Dazu begrüßte der 1. 

Vorstand Christian Macek die Eh-
rengäste, Fanbeauftragte Jutta 
Schnell, ARGE-Vorsitzender Ger-
hard Schnell und die ehemalige 
Aufsichtsrätin und 2. Bürgermeis-
terin der Stadt Dingolfing, Christi-
na Jodlbauer, in Dornwang herz-
lich willkommen. Jutta Schnell 
sprach ein paar Begrüßungswor-
te und überreichte dem Fanclub 
zwei große Wimpel, einen von 
den Löwenprofis unterschriebe-
nen  und einen ARGE-Wimpel so-
wie die Aufnahme-Urkunde. 

Interessante Tombola.
Nach dem Essen fand eine klei-
ne mit interessanten Preisen ge-
spickte Tombola statt. Dabei wur-
den 5x2-Karten für ein Heimspiel 
der Löwen verlost sowie weitere 
tolle Gewinne. Bei guter Livemu-
sik eines Alleinunterhalters klang 
der Abend gemütlich aus.

Alles in allem war es für den Lö-
wenfanclub Dornwang ein rund-
um gelungener Tag. Von allen 
Seiten gab es viel Zuspruch und 
Gratulationen zu dem gelunge-
nem Fest mit der Bitte, um Wie-
derholung.

Grillfest in Dornwang.
Jugendbus.
Unterstütze Dein Team beim 
Spiel auf dem Betzenberg!

Zum Auswärtsspiel der Löwen am 
Sonntag, 29. September, Anpfiff 
13.30 Uhr, beim 1. FC Kaiserslau-
tern organisiert der Fanrat in Zu-
sammenarbeit mit dem Fanpro-
jekt München wieder einen Bus 
für Jugendliche zwischen 12 und 
16 Jahren.

Abfahrt 6 Uhr
Treffpunkt 5.45 Uhr, Trainingsge-
lände, Grünwalder Straße114
Spielbeginn 13.30 Uhr – Rück-
fahrt unmittelbar nach Spielende
Kosten 20 Euro inklusive Eintritts-
karte für das Spiel

Während der gesamten Fahrt wer-
den die Teilnehmer von Mitglie-
dern des Fanrats, des Fanprojekts 
München und der Fanbetreuung 
des TSV 1860 beaufsichtigt und 
betreut. Es gilt ein generelles Al-
kohol- und Rauchverbot!

Voraussetzung für die Teilnahme 
an der Fahrt ist die ausgefüll-
te und unterschriebene Einver-
ständniserklärung der Eltern. Die-
se ist bei Fahrtantritt abzugeben. 
Unter www.tsv1860.de steht das 
Formular zum Ausdruck bereit. 

Anmeldungen nimmt der Fan-
beauftragte des TSV 1860, Axel  
Dubelowski, entgegen. Er steht für 
sämtliche Fragen per Email unter 
axel.dubelowski@tsv1860.de 
zur Verfügung.



DerSommerLaesstGruessen_rz.indd   1 10.01.2013   17:38:08
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Die letzten zehn 
Löwen-Kapitäne
2013-	 G. Vallori
2011-2013	 B. Lauth
2008-2011	 D. Bierofka
2007-2008	 D. Schwarz
2006-2007	 G. Berhalter
2005-2006	 M. Lehmann
2004-2005	 R. Tyce
2003-2004	 M. Schroth
2000-2003	 M. Kurz
1998-2000	 B. Winkler

Peter Grosser
absolvierte 129 Bundesligaspiele 

für die Löwen, erzielte dabei 49 

Tore. Zusammen mit Franz Becken-

bauer debütierte er 1965 in der 

Nationalmannschaft. Zur großen 

Enttäuschung von Grosser gehörte, 

dass er von Helmut Schön nicht für 

die WM 1966 nominiert wurde.

ALs Kapitän 
Unbequem.

„Er war ein intelligenter Fuß-
baller“, sagt sein Kollege Manni 
Wagner über den vier Wochen 
jüngeren Peter Grosser, mit dem 
er beim FC Neuhofen mit dem 
Fußball spielen begann. „Sicher 
war er kein bequemer Spielfüh-
rer, weil er nie mit seiner Mei-
nung hinterm Berg hielt. Aber 
er versteht unheimlich viel von 
Fußball.“ Das hatte selbst Max 
Merkel anerkannt, der mit seinem 
Kapitän auch über Taktik sprach. 

Jener Merkel, der Grosser von den 
Roten zu den Löwen lotste, dem 
die Mannschaft aber im Jahr 
nach dem Titel das Misstrauen 
aussprach. Grosser war als Kapi-
tän eine der treibenden Kräfte, 
informierte den damaligen Prä-
sidenten Adalbert Wetzel von der 
Abstimmung im Team, die letzt-
lich zu Merkels Entlassung führte. 

Sechs Jahre spielte Grosser für die 
Blauen. In der ersten Saison bei 

Sechzig gewann er den DFB-Pokal, 
wenngleich er im Finale in Stutt-
gart gegen Eintracht Frankfurt 
nicht zum Zug kam. Die zweite 
Spielzeit war vom Einzug ins End-
spiel der Pokalsieger gegen West 
Ham geprägt. Am Ende der dritten 
Saison stand der nationale Titel. 

überragend beim BVB.
„Es war ein Auf und Ab“, erinnert 
sich Grosser. „Wir waren das beste 
Vorrundenteam. In der Rückrun-
de hatten wir die Meisterschaft 
eigentlich schon verspielt, ehe wir 
im Endspurt den Titel gewannen.“ 
Kapitän Grosser hatte großen An-
teil daran, wie sich Wagner erin-
nert. „Im entscheidenden Spiel 
in Dortmund war er überragend.“ 
Der BVB, der zwei Wochen zuvor 
den Europapokal gewonnen hat-
te, verlor das Spiel mit 0:2 und 
die Spitzenposition.  Am letzten 
Spieltag gab‘s ein 1:1 im Grün-
walder Stadion gegen den HSV. 
Der Rest ist Geschichte....

Guillermo Vallori ist sein aktueller Nachfolger. Noch heute gilt  
Peter Grosser, der am 28. September seinen 75. Geburtstag feiert, 
als „der“ Kapitän bei den Löwen. Das mag zum einen daran liegen, 
dass er die Meisterschale 1966 im Grünwalder Stadion entgegen 
nahm, zum anderen an seiner Präsenz auf und neben dem Platz.

Löwen-Archiv



ALs Kapitän 
Unbequem.
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Rückblick.
Im Klapprigen 
Kleinbus reifte 
die Fanclub-Idee.

Anfang der 1990er Jahre be-
suchten einige Löwen-Fans 
aus Rupertsbuch mit einem 
alten, klapprigen Kleinbus re-
gelmäßig die Spiele des TSV 
1860 München im Grünwal-
der Stadion. Dabei entstand 
die Idee, einen eigenen Fan-
club zu gründen. Am 7. März 
1996 war es dann soweit: Die 
Berglöwen wurden aus der 
Taufe gehoben. Die 13 Grün-
dungsmitglieder wählten Ger-
hard „Pille“ Heigl zu ihrem Vor-
sitzenden.

1998 richteten die Berglöwen 
erstmals auf dem Sportgelän-
de in Workerszell das ARGE 
Fußballkleinfeldturnier aus. 
Unter sieben teilnehmenden 
Teams erreichten die Gastge-
ber den 4. Platz. Am 22. Ok-
tober 1999 besuchten Manni 
Wagner und Fredi Heiß den 
Fanclub. Dabei wurden die 
Meisterlöwen zu Ehrenmitglie-
dern ernannt. Am 11. Februar 
2000 organisierten die Berg-
löwen erstmals ein ARGE-Re-
gionstreffen in Rupertsbuch. 

Zum 15-jährigen Vereinsjubi-
läum 2011 wurde ein neues 
Vereinsbanner gefertigt. Fredi 
Heiß und Siegfried Schneider 
waren beim Gründungsfest 
anwesend. Aktuell zählt der 
Fanclub 77 Mitglieder.

Der SpieltagFanclubs stellen sich vor Berglöwen Rupertsbuch

Gelungenes 
sommerfest.

Der Fanclub hatte zu Ehren des 
Gastes ein eigenes Banner ent-
worfen. Schneider zeigte sich be-
eindruckt vom Empfang „seines“ 
Fanclubs und begrüßte jeden 
Anwesenden per Handschlag. 
Viele Vereinsmitglieder waren mit 
ihren Familien gekommen und 
verbrachten zusammen einige 
gesellige Stunden. Eine mitge-
brachte Hüpfburg begeisterte die 
kleinen Löwen. Unter der Aufsicht 
des stellvertretenden Vorsitzen-
den Herbert Reichenberger gab 
es Steaks, Schweinebauch, Kalbs- 
und Bratwürste. Dazu reichten die 
Frauen selbst gemachte Salate.

Nach dem gemeinsamen Essen 
informierte der 1. Vorsitzende 

Charly Sandner über diverse Neu
igkeiten. Unter anderem plane 
man eigene Hemden zu kaufen. 
Auch der Besuch von diversen 
Heim- und Auswärtsspielen stehe 
auf der Agenda. Daneben wurde 
das Sortiment im vereinseige-
nen Fanartikelladen aufgestockt. 
So sind jetzt Kugelschreiber und 
Korkflaschenuntersetzer mit Fan-
clubaufdruck erhältlich.

FEuerwerk zum Abschied.
Zum Ende des Sommernachtsfest 
der Berglöwen wurden die Ehren-
gäste, Siegfried und Elisabeth 
Schneider, seitens des Vereins ge-
bührend verabschiedet. Ein Feu-
erwerk begleitete die beiden auf 
ihrem Nachhauseweg.

Die Berglöwen Rupertsbuch  konnten auf ihrem diesjährigen Som-
mernachtsfest Siegfried Schneider, Präsident der Landeszentrale 
für Neue Medien und Verwaltungsratsvorsitzender des TSV 1860 
München, gemeinsam mit Ehefrau Elisabeth begrüßen. Er wurde 
zum Ehrenmitglied des Fanclubs ernannt und erhielt eine Urkunde. 



... mehr als nur ein Restaurant!
www.rilano-no6.com
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SchnappschüsseWeiß-blaue

Münchens große Liebe verbindet Ober- und Niederbayern.
2006 lernten sich Linda vom oberbayerischen Löwenfanclub Zolling und Markus 

vom niederbayerischen Fanclub Mettenbacher Löwen im Löwenforum kennen. 

Nun steht „Einmal Liebe – Immer Liebe“ in den Eheringen. Nach der Trauung stan-

den die Hochzeitsgäste mit einer großen Sechzgerfahne Spalier. Passend dazu war 

auch das Geschenk der Ehefrau: Ein Trikot vom Spieler Guillermo Vallori, getragen 

im DFB-Pokal Spiel gegen Heidenheim. Der TSV 1860 wünscht dem „frischgeba-

ckenen“ Löwen-Ehepaar viel Glück auf dem gemeinsamen Lebensweg. 

Delfintherapie.
Löwenfanclub Abenstal e.V. 
spendet für Nico

Die Mitglieder vom Löwenfan-
club Abenstal e.V. haben 500 
Euro für die Delfintherapie von 
Nico Schwald gespendet. Al-
fons Oberndorfer, Vorstand des 
Fanclubs, überbrachte Nico 
und seinen Eltern Thomas und 
Susanne Schwald den Scheck 
persönlich. Durch eine Sauer-
stoff-Unterversorgung bei der 
Geburt ist der Neunjährige in 
seiner Entwicklung zurückge-
blieben. Die Delfintherapie soll 
Nico  helfen, sprechen und lau-
fen zu lernen.

München. 
Löwentreue – 30. Hochzeitstag 
von Gaby und Gerd Wrubel

Am 24. September 1983 gaben 
sich Gaby und Gerd Wrubel in 
München das „Ja“-Wort. 30 Jahre 
später sind die beiden noch glück-
lich verheiratet, wie Sohn Michael 
bestätigt. Der Filius wünscht sei-
nen Eltern zu ihrem Hochzeitstag 
an dieser Stelle alles Gute: „Hallo 
Mama, hallo Papa. Ihr seid ein 
tolles Paar. Macht weiter so!“

Löwen im ZDF.
Fanclub Hesselberg besucht 
das Aktuelle Sportstudio

Vize-Präsident Fritz Zinnecker 
(li.) und Schriftführer Sieg-
fried Rogner (re.) ließen sich 
zusammen mit Moderatorin 
Katrin Müller-Hohenstein für 
ein Erinnerungsfoto ablichten.
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Nächstes Auswärtsspiel
1. FC Kaiserslautern
Sonntag, 29. September 2013, 13.30 Uhr 

Gründung:	 02.06.1900
Mitglieder:	 18.151 (11.07.2013)
Vereinsfarben:	 Rot-Weiß
Anschrift:	 Fritz-Walter-Straße 1
	 67663 Kaiserslautern
Telefon: 	 (0631) 31 88 0
Telefax: 	 (0631) 31 88 29 0
Internet:	 www.fck.de
 

Creativität in Ton

CREATON AG · Dillinger Straße 60 · D-86637 Wertingen

Telefon: +49 (0) 82 72 86 0 · www.creaton.de · vertrieb@creaton.de

Creative Dachgestaltung in erstklassiger Qualität

Creative Dachgestaltung in 

erstklassiger Qualität.

Als Schrittmacher der Branche bieten 

wir Dachdeckern und Verarbeitern bei-

spielhafte Spitzenqualität und mit weit 

über tausend Form- und Farbvarianten 

ein einzigartiges Sortiment, das Ihre 

Kunden begeistert. Denn bei CREATON 

bündeln sich Kompetenz und Creati-

vität zu einer innovativen Kraft, die 

in der Dachgestaltung immer wieder 

neue Maßstäbe setzt. Vertrauen Sie auf 

höchste CREATON-Markenqualität und

entscheiden Sie sich damit für gren-

zenlose Dachästhetik und qualitative 

Sicherheit – bei jeder Eindeckung.

Fritz-Walter-Stadion

Kapazität:	 49.780
Sitzplätze:	 34.354
Stehplätze:	 15.426

Die Anfahrt:
P+R Platz KL-Ost Schweinsdell: Anfahrt 
aus Mannheim/Ludwigshafen über A6 
Ausfahrt KL-Ost, aus Mainz A63 Ausfahrt 
Sembach, aus Bad Dürkheim/Neustadt 
Weinstraße B37. P+R Platz Opel: Anfahrt 
aus Saarbrücken/Trier A6 Ausfahrt 
KL-West. P+R Universität: Anfahrt aus 
Annweiler/Landau L503. ÖPNV: Vom 
Hauptbahnhof Kaiserslautern fünfminü-
tiger Fußweg zum Stadion.

Tickets:
Karten für das Spiel in Kaiserslautern sind bis Donnerstag, 26. 
September, 13 Uhr im Vorverkauf des TSV 1860, Grünwalder Straße 
114, erhältlich. Sitzplatzkarten gibt es für 23,– Euro und Stehplätze für 
12,50 Euro (ermäßigt 11,– Euro).

Süd

West

Nord

Nordost

Südwest

MÜNCHEN

KAISERSLAUTERN

Auswärtsfahrer
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Creativität in Ton

CREATON AG · Dillinger Straße 60 · D-86637 Wertingen

Telefon: +49 (0) 82 72 86 0 · www.creaton.de · vertrieb@creaton.de

Creative Dachgestaltung in erstklassiger Qualität

Creative Dachgestaltung in 

erstklassiger Qualität.

Als Schrittmacher der Branche bieten 

wir Dachdeckern und Verarbeitern bei-

spielhafte Spitzenqualität und mit weit 

über tausend Form- und Farbvarianten 

ein einzigartiges Sortiment, das Ihre 

Kunden begeistert. Denn bei CREATON 

bündeln sich Kompetenz und Creati-

vität zu einer innovativen Kraft, die 

in der Dachgestaltung immer wieder 

neue Maßstäbe setzt. Vertrauen Sie auf 

höchste CREATON-Markenqualität und

entscheiden Sie sich damit für gren-

zenlose Dachästhetik und qualitative 

Sicherheit – bei jeder Eindeckung.

Unser Favorit!
Nur 0,5 Cent pro Flyer – das passt optimal ins Werbebudget.

Im Gegensatz zu den meisten Online-Druckdienstleistern sind wir 
kein Händler, sondern produzieren alle Drucksachen in bester 
Qualität an unserem Firmensitz in Deutschland. Wir bieten Ihnen 
ein großes Sortiment an Druckerzeugnissen und Werbesystemen, 
unterschiedlichste Materialien und Veredelungsmöglichkeiten an. 
Dabei arbeiten wir umweltschonend und sind FSC- und PEFC-
zerti� ziert. Der Versand Ihrer Drucksachen ist kostenfrei und erfolgt 
in neutraler Verpackung.

Drucksachen 
einfach online bestellen!

www.diedruckerei.de

* Flyer, DIN-A6, beidseitig vierfarbig bedruckt (4/4), 
 90g/m2 Bilderdruckpapier 

nur 50,-€
inkl. MwSt. und Versand

 10.000  

Flyer*

diedruckerei.de
ist of� zieller 
Druckpartner
der Löwen.
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Löwen-Brüller
„Mich versteht er. Wenn ich was 
sage, nickt er immer.“

U21-Trainer Torsten Fröhling auf 
Nachfrage von Journalisten, wie er 

sich mit seinem Spieler Fejsal Mulic 
verständigt, der weder Deutsch 

noch Englisch spricht.

 

Jux & Tollerei
„Wie ist denn euer neuer Trai-
ner?“ – „Ein absoluter Fach-
mann. Vor dem Spiel erklärt er 
uns, wie wir gewinnen können, 
und nach dem Spiel erklärt er 
uns, warum wir verloren ha-
ben.“ 

Denksport
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des TSV 1860 München
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SECHZIG - Das Löwenmagazin
erscheint zu jedem Liga-Heimspiel 
der Fußball-Lizenzmannschaft

Fotos in dieser Ausgabe
dpa, Getty images, MIS, Norbert 
Stegmann, sampics, Anne Wild

GEWINNSPIEL
Pokal-Schal 1860 – BVB 
zu gewinnen!

Zum Pokalknaller der 2. Runde 
zwischen den Löwen und dem 

BVB gibt es 
einen Schal. 
S c h i c k e n 
Sie das Lö-
s u n g s w o r t 
per Email an 

redaktion@tsv1860.de und mit 
etwas Glück gewinnen Sie einen 
Schal. Einsendeschluss ist der 30. 
September. Den Ball mit den Au-
togrammen der Löwen-Profis hat 
Gerd Wacker aus Fürstenfeldbruck 
gewonnen. Das Lösungswort lau-
tete FANKURVE.
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Volkswagen Zentrum München
Schleibingerstr. 12-16
Tel.: 089 / 48001-297

Volkswagen Zentrum München 
Frankfurter Ring 251
Tel.: 089 / 323006-802

MAHAG Trudering
Wasserburger Landstr. 5-11 
Tel.: 089 / 420002-902

MAHAG West
Landsberger Str. 418
Tel.: 089 / 829980-19

MAHAG Oberland
Denisstr. 5
Tel.: 089 / 551500-71

MAHAG Ottobrunn
Rosenheimer Landstr. 112
Tel.: 089 / 608105-19

Think Blue.

cheer up! Löwen-Edition 

Jetzt exklusiv für unsere treuesten Fans!

Hol Dir den cheer up! Löwen-Edition 

und sicher Dir Dein persönliches 

Meet&Greet 1 mit einem Löwen und 

ein neues signiertes Trikot mit Ball!

cheer up!

1 Meet&Greet erfolgt mit einem Offiziellen (Spieler, Trainerstab, Management etc.) des TSV 1860 München 
2  Ein Angebot der Volkswagen-Leasing GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig 

Alle Angaben basieren auf den Merkmalen des deutschen Marktes. Änderungen und Irrtümer vorbehalten. Fahrzeugabbildungen z.T. ähnlich. Weitere 
Leasing- und Finanzierungsangebote auf Anfrage. Angebot gültig bis 31.10.2013.

Leasingangebot 2

Anzahlung: 1.860,- EUR

Nettodarlehensbetrag 

(Anschaffungspreis): 9.001,57 EUR

Sollzinssatz (gebunden) p.a.: 1,34 %

Effektiver Jahreszins: 1,34 %

Laufzeit: 48 Monate

Laufleistung: 10.000 km p.a.

Gesamtbetrag: 5.728,80 EUR

Ohne Gebrauchtwagenabrechnung

Monatliche Leasingrate: 80,60 EUR

18,60 EUR pro Woche

cheer up! Löwen-Edition
1.0 l 44 kW (60 PS) 5-Gang
Kraftstoffverbrauch l/100 km: innerorts: 5,6; außerorts: 3,9; kombiniert: 4,5
CO2-Emissionen kombiniert: 105 g/km
Effizienzklasse: C

Lackierung: light blue

Ausstattung: 
  4 Leichtmetallräder „spoke“ anthracite
  Nebelscheinwerfer
  Dash pad in black pearl
   Einstiegshilfe „Easy Entry“, auf Fahrerseite  
mit Memory-Funktion

  Fahrersitz höheneinstellbar
  Lederlenkrad (Spaltleder, 3 Speichen)
  Rücksitzbank umklappbar
  Textilfußmatten vorn und hinten mit Ziernaht
   Airbag für Fahrer und Beifahrer mit  
Beifahrer-Airbag-Deaktivierung

  ESP inkl. Berganfahrassistent
  Kopf- und Seitenairbag vorn, kombiniert
  Fensterheber vorn elektrisch
   Radio „RCD 215“ mit MP3-Wiedergabefunktion 
inkl. CD-Player

  Servolenkung elektromechanisch
  Tagfahrlichtschaltung
  Zentralverriegelung mit Funkfernbedienung
  u.v.m.

inkl. der Leasingratenversicherung Plus und 
Erlebnisabholung in der Autostadt Wolfsburg

MAHAG Automobilhandel 
und Service GmbH & Co. oHG 

Tel.: 089 / 48001-0
www.mahag.de



www.volkswagen.de

Passat Variant BlueTDI

mit Ø 5,3-4,7 l/km 
bis zu 1.400 km

Polo BlueGT (TSI)
mit Ø 4,6-4,5 l/km 
bis zu 1.000 km

eco up! (Erdgas)
mit Ø 2,9 kg und 4,1 l/km
bis zu 600 km

XL1 (TwinDrive)
mit Ø 0,9 l/km 
bis zu 500 km*

Jetta Hybrid

mit Ø 4,1 l/km 
bis zu 1.000 km

Golf TDI BlueMotion

mit Ø 3,2 l/km 
bis zu 1.500 km

Kraftstoffverbrauch Polo BlueGT in l/100 km: 5,8-5,6 (innerorts)/3,9 (außerorts)/4,6-4,5 

(kombiniert), CO2 Emissionen in g/km: 107-105 (kombiniert). Kraftstoffverbrauch Passat 

Variant BlueTDI in l/100 km: 6,5-5,8 (innerorts)/4,6-4,0 (außerorts)/5,3-4,7 (kombiniert), 

CO2 Emissionen in g/km: 139-123 (kombiniert). Kraftstoffverbrauch Golf TDI BlueMotion 

in l/100 km: 3,8 (innerorts)/3,0 (außerorts)/3,2 (kombiniert), CO2 Emissionen in g/km: 85 

(kombiniert). Kraftstoffverbrauch Jetta Hybrid in l/100 km: 4,4 (innerorts)/3,9 (außerorts)/

4,1 (kombiniert), CO2 Emissionen in g/km: 95 (kombiniert). Kraftstoffverbrauch eco up! 

kg/100 km (in m³/100 km): 3,6 (5,5) (innerorts)/2,5 (3,8) (außerorts)/2,9 (4,4) (kombiniert), CO2 

Emissionen in g/km: 79 (kombiniert). Kraftstoffverbrauch XL1 in l/100 km: 0,9 (kombiniert), 

Stromverbrauch in kWh/100 km: 7,2 (kombiniert), CO2-Emissionen in g/km: 21 (kombiniert).

*Reichweite des XL1 abhängig von zahlreichen Faktoren, z.B. Witterung, Ladezustand der 

Batterie etc. Ihr Volkswagenpartner berät Sie gern.

Innovationen haben viele Antriebe.

Die effi  zientesten Volkswagen Modelle.

Tag für Tag wandeln sich unsere Anforderungen, die wir an unser Automobil stellen. Verkehrsmittel der Wahl ist eben 

das, was am besten passt. Der konsequent weiterentwickelte, extrem effiziente Benzin-, Diesel oder Erdgasmotor, 

der Hybrid-Antrieb, der rein elektrische Antrieb oder vielleicht die Plug-in-Hybrid-Technologie. Volkswagen bietet 

schon heute, ganz im Sinne von Think Blue, für alle eine einzigartige Vielfalt an Fahrzeugen und Technologien 

und stellt unter Beweis, dass sich umweltbewusster und automobiler Fortschritt nicht ausschließen. Eine Auswahl 

unserer effizientesten und innovativsten Modelle können Sie vom 12. bis 22. September auf der Internationalen 

Automobilausstellung in Frankfurt, Halle 3.0 entdecken. Oder erfahren Sie mehr unter www.volkswagen.de/thinkblue
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